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ein entgegenkommendes Verhältniß zwiſchen den 
Magiſtrat und der Verſammlung könne zu eine: 
gedeihlichen Entwicklung führen, es ſei deshal⸗ 
bedauerlich, wenn ſolche Vorkommniſſe zu ver 
zeichnen ſeien, wie kürzlich zwiſchen einem Stadt 
rath und Herrn Profeſſor Koliſch. Es ſei jeden⸗ 
falls nicht gerechtfertigt, daß der Beſchluß gefaßt 
ſei, Herrn Koliſch in keine gemiſchte Kommiſſion 
mehr zu wählen, ſelbſt wenn dieſer Beſchluß 
einem Wunſche des Magiſtrats entſpräche. Redner 
ſchließt mit einer nochmaligen Aufforderung zur 
friedlichen Verhandlung. 

Herr Kämmerer Michalowsky wider⸗ 
ſpricht dem Referenten, daß der Magiſtrat den 
vorjährigen Etat zum Maßſtabe für den gegen⸗ 
wärtigen benutzt habe, ſondern nur zum Vergleich. 
Die Annahme ſei auch falſch, daß der vor⸗ 


; Afher : i ai — Wi ; „Zeitung“ den in Ausſicht geſtellten Vortrag über „Die 
. aber eine Tarifherabſetzung iſt dringend nöthig, f Wie gegen die „Saale⸗Zeitung“, lu lusſicht are 
bonnements-Einladun * di oem nah übte: Seventalls muß bei Wee e e een and Stadium“ und bat nut um die Suftinmung ber 
ſere geehrten Leſer, namentlich die päteren Maßnahmen die Regierung das Schwer⸗ gegen die „Kölniſche Zeitung“, die „Voſſiſche Verſammlung zu einer Erklärung in Bezug auf 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ewicht der landwirthſchaftlichen Intereſſen mehr Zeitung“ und das Fachblatt „Deutſche Zucker⸗den Begriff Margarine. In dem neuen 
4 4 „ ihr ſchließ uſtrie“ wegen vorzeitiger Veröffentlichung Margarinegeſetz ſolle die Definition präzis dahin 
bald er⸗ hrer Entſchließungen fallen Induſt g orzeitig hung N 4 5 

nement auf unſere Zeitung recht bald er in, die Beal) Se von Regierungsvorlagen beantragt. gefaßt werden: „Margarine find die aus 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne lasen Rh ſident Fürſt zu Hohenlohe: | Pargarin, mit Hülfe bon Milch hergestellten 
nterbrechung zugeht und wir ſogleich die Ich wüßte nicht, worin der Mangel an Wohl⸗ Italien. butterähnlichen Zubereitungen“. Redner verlas 
A ) kö Di ür die Landwirthſchaft, der uns hier vor⸗ Rom, 26. März. Der aus Afrika zurück- eine dem Antrage beigefügte Begründung und 
tärke der Auflage feſtſtellen konnen. 5 ſbeſtehen sollte Wir haben auf das gekehrte General Ellena äußerte, Zeitungsmel⸗ wurde darauf der Antrag einſtimmig ange⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Berker der Landwirthſchaft in loyaler Weiſe dungen zufolge, wörtlich, noch niemals habe eine nommen. — Bei Punkt 2 der Tagesordnung: 
wir aus den politiſchen Tages in England wegen Verhandlungen über die ſſo ſchlecht organifirte, disziplinirte und genährte „Stellungnahme der Geſellſchaft zu der Land⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- Wührungsfrage angefragt, die Antwort war Armee wie die italieniſche bei Adua, eine Feld⸗ wirthſchaftskammer für Pommern“, 
reigni ſſen, i . vir weil i icht an⸗ ſchlacht aufgenommen. Die Leitung des Heeres wurde das bereits in der Sitzung der Landwirth⸗ 

; Berich-⸗-indeß derart, daß wir weitere Schritte nicht an aufgenommen. 1 rell zung d 
mer- und Reichstags-Berich⸗ gezeigt hielten. Die weitere Behauptung des war jo jämmerlich, daß man weder Karten noch ſchaftskammer vorgelegte Miniſterialreſkript zur 
ten, aus den lokalen und pro- Herrn Grafen Mirbach, daß am Miniſtertiſche irgend welche Terrainkenntniß hatte. Daß es Verleſung gebracht und empfahl Herr von Saldern 


f 


ER R mio Hier z ni iſtenz, iſt nicht no lechter ging, war ein Wunder. die Angliederung der Vereinsorganiſation an die liegende Etat beſonders reich ausgeſtattet ſei, 
vi n 3 i el len Be ge bniſſen = En Rt 4110 A 5 5 wi ich a 5 I März. Ihre Majeſtäten der Landwirthſchaftskammer. Dieſem Vorſchlage er⸗ Redner ſucht dies zu widerlegen. a 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ widern 151 (Beifall.) Kaiſer und die Kafferin, Seine kaiſerl. Hoheit theilte die Verſammlung ihre Genehmigung. — Mit einem Schlußwort des Referenten wird 


die General⸗Diskuſſion geſchloſſen und in die 
Spezialdebatte eingetreten. 

Das Ordinarium weiſt in Einnahme 
und Ausgabe 9 738 423 Mark 37 Pf. auf, die 
Finanz⸗Kommiſſion hat bei ihren Vorberathungen 
jedoch bereits bedeutende Streichungen vorge⸗ 
nommen, jo daß ſich die Geſamtſumme reduzirt 
hat. Es kommen hinzu: Mehreinnahmen von 
12 080 Mark, und gehen ab Mindereinnahmen 


.. ß 
= N el er ee a he af das Reingüter-@ejeh mit Gefolge einen Ausflug nach dem Veſuv. Geſtern ſprechend der Etat der Geſellſchaft für das 
ae deren lr 2 und vieles andere gemacht? Für die Städte Abend Bein Ihre Bein 5 u > genen 1. Be ee en 5 5 55 
wir ein eigenes Büreau in doch nicht. Machen Sie es uns doch nicht zu „Hohenzollern“ geblieben und hatten Ihre könig⸗ genommen. — Ueber die Frage: „Li 5 
ic wir es it Ihnen zuſammen zu arbeiten. Für lichen Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich Bedürfniß zur Errichtu ng einer zwei⸗ 
a. 8 et Epfchlnng Bbren Aua Ranis haben Sie doch noch nichtſ zu ſich geladen. — Se. königliche Hoheit Prinz ten landwirthſch aftlichen 9 5 hee 
verſagen nnen, 3 6 einmal die Mehrheit der Volksvertretung hinter Heinrich beſuchte geſtern die in Afrika vers ſchule vor?“ referirte der Generalſekretär der 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. ſich, wie können Sie da der Regierung einen jolwundeten Soldaten im hieſigen Militär- Geſellſchaft, Herr Prof. Dr. Troſchke, und 


i ür ei : 5 2 fall] Hoſpital. legte derſelbe die Bedürfuißfrage ausführlich dar. von zuſammen 309 466 Mark, ſodaß ſich die 
Ebenſo werden wir auch ferner 15 = ee Vorwurf machen? (Lebhafter Beifall Hoſpital Die Audwahl unter den geeigneten Orten — Geſamteinnahme auf 9441037 Mark reduzirt. 
intereſſantes und fpaunendes eee Graf Mirbach behauptet, den Ausdruck Rußland. Stargard, Maſſow, Greifenberg kämen vornehm⸗ Bringt man hiervon die Ausgabe, welche nach 


der Aufſtellung der Finanz ⸗Kommiſſion 
9347 812 Mark beträgt, in Abzug, ſo ergiebt 
ſich ein Ueberſchuß zur Uebertragung aus 


Sorge tragen. ichteten Exiſtenzen in anderem Petersburg, 26. März. Gerüchtweiſe lich in Betracht — werde die Verſammlung dem 

8 Preis d tägli weimal on wg 7 5 Der Antrag Kanitz heißt es, es werde eine beſondere Eiſenbahnver⸗ Hauptdirektorium überlaſſen oder dieſelbe ſelbſt 

er Pre . 8 3 Saen au 9 i i i ; vorneh können. Nach kurzer Erörterung er⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ habe eine ſo ſchroffe Ablehnung vom Regierungs⸗ bindung zwiſchen Odeſſa und Hamburg herge- vornehmen können. ) kurz 9 


; 0 ; 3 i im⸗ ri den. klärte die Verſammlung ſich für die Gründung dem Extra⸗Ordinarium von 93 225 Mark. 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 1 Nat mai eine höchſt gereizte Stim- richtet werden a einer zweiten Winterſchule und ermächtigte das a. nn Haupt⸗Verwaltun 
anftalten vierteljährlich nur zwei Oberbürgermeiſter Struckmann⸗Hildes⸗ Afrika. Hauptdirektorium, mit einer der genannten Städte — ſchließt in Einnahme mit 32 523,60 Ma 


er \ g 3 8 5 4 in Verbindung zu treten und auch mit (gegen 31 162,80 Mark im Vorjahre), in Aus⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition heim beſchuldigt den Grafen Mirbach der Ueber⸗ Edfu (Egypten), 26. März. (Meldung des in . N a Ge gabe mit 429 102,00 Mark (434 938,90 Marty 


2 für ſeine Behauptungen werde er keine „Reuterſchen Buregus“.) Eine zweite ſtarke Ab⸗ der Le i 3 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Beweise Ar 11 Sind ſich die Herren] theilung egyptiſcher Truppen iſt geſtern von tung einer Ackerbauſchule zu verhandeln. — dat u S 3 5 5 ae 
gerlohn 70 Pfennige. wohl auch der Folgen ihrer agitatoriſchen Thätig⸗Sarras zur Verſtärkung der Truppen in Akaſcheh Ein von Herrn Schwichtenberg⸗Peter⸗ ar Far erlich iſt, 94, ar 5 — 

Die Stetti Zeitn iſt daher keit im Bunde der Landwirthe bewußt? Wohin abgegangen. General Kitſchener⸗Paſcha und jein mannshof vertretener Antrag des Nebenvereins als = oriahr. Der geringere Zuſchuß ertle 
ner een toll das führen, wenn die beſitzenden Klaſſen in] Stab find an der Spitze des North Staffordſhire Naugard: „daß die vom Pomm. Pferdezucht: ſich dadurch, daß das Geſchenk an die St. 
die billigſte politiſche Zeitung, welche dieſer Weiſe gegen die Regierung auftreten? Negiments, 9 egyptiſcher Bataillone und einer verein angekauften Füllen den landwirthſchaft⸗ Jakobi⸗Kirchengemeinde mit 20 000 Mark fort⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo Freiherr b. Lucius ⸗Ballhauſen: Wie] Batterie Maximgeſchütze geſtern in . ein⸗ 8 — — 85 8 ee 
ormate a i ü i verträ een getroffen und werden morgen früh in Aſſuan er⸗ niß ihrer Mitgliederzahl überwi 9 ß } 1 
a8 f RE De Siegen nag (ich Habe bie Werttappofint mit mehr in — 5 wurde in dieſer Form von berufener Seite als am 4000 Mark verringert hat, auch bei den 
ö g keinem an ſieſt ’ s 


genommen. — Weiter beantragt dieſelbe als 
atronatsbeitrag für den Neubau der Gertrud⸗ 
rche, vorbehaltlich beſonderer Genehmigung, 
30 000 Mark einzuſtellen und zugleich den 
Magiſtrat zu erſuchen, Auskunft zu geben, wie 
es zugeht, daß der patronatlich genehmigte 
Koſtenanſchlag jo bedeutend überſchritten wird. 
Der Antrag wird angenommen. j 
Von dem 6000 Mark betragenden Gehalt 
des Herrn Kämmerer Michalowsky ſind 2000 


} rtragspo e m fie i { ſamm⸗ Gehältern der Magiſtratsbeamten haben ſich die 
. n te mitgemacht) ſopiel iſt ſicher, nachdem man. Maſſowah, 25. März. Die Lage im Sir unausführbar bezeichnet und von der Verſamm l 
2 en Fe rem © erreichte Fulle em aan a en vn = it 1 10 r ner „ ae ae e — 9925 5 = . e 8 
von Nachrichten bringt. Wir iſche eine unabweisbare Folge und die in ab angekommen und machte dor 2 ö ur dag 5 i 
noch beſonders darauf hin, ei 8 N Regierung, welche Pee Sünden Halt, um die Truppen, welche er zur Verfügung legung des Umzugstermins für das en ee arg 8000 1 1 — 
A a „ daß unſere vorfand, verdient deshalb jo ſchwere Vorwürfe ſ hat, zuſammenzuziehen. Stevani telegraphirte, ländliche Geſinde vom 2. Oktober auf einen 8000 Near n erhi Der ieh a 
Stettiner Zeitung die Nachrichten nicht; fie hat ſich nach Kräften bemüht, für die daß die optische Telegraphen- Verbindung zwilchen ſpäteren Termin, etwa Martini, zu erreichen“, F 
über die Berliner und hieſigeſLandwoirthſchaft zu thun, was fie thun konnte.] Sabderat und Kaſſala ſeit geſtern Abend in fonnte nicht zur Besprechung gelangen, da der 
2 9 Man ſollte ſich hüten vor der leidenſchaftlichen Folge Nebels unterbrochen ſei. Heute früh habe Referent nicht erſchienen war. — Ueber einen 
Getreide,, Waaren⸗ u nd Vertretung örtlicher Intereſſen; das nutzt nur man in Sabderat mehrfach Kanonenſchüſſe ges Antrag des Pommerſchen Pferdezuchtvereins: 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ den Gegnern der Landwirthſchaft und die figen| hört; wahrſcheinlich feien.diefe von Kaſſala ans „Hauptdircktorjum wolle bei dem Herrn Miniſter 
blatt des gleichen Tages ver-[nicht am Wegierungstiihe _ n tie ernste dh erg Do ya Velen 
- g g Herr 5. N . sheim bedauert. „— 5 - f 8 . 6 N 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ebenfalls die Shürte des Done, i der eee zum remontezüchtenden Bezirk erklärt werde“, 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf hatte geführt worden iſt, man müſſe anerkennen, Pommerſche ökonomiſche teferivte Herr Graf v. Wartensleben⸗ 
8 allerſchnellſte übermittelt daß die Regierung ſich alle Mühe gebe, der Land⸗ „vs Schwirſen und befürwortete derſelbe den Antrag 


* 8 > 4 3 

N auf das wärmſte, da das Hauptdirektorium bei des Herrn 0 Yun 
Die Redaktion. ea hellen. Arn welt der Bor . LIKE, Annahme deſſelben mit aller Wueste für Be⸗ Mark auf den Titel der Wohlfahrtspolizei geftellt. 
ee eee eee N W wurf des agitatoriſchen Auftretens zurück; der⸗ Stettin, 26. März. willigung von Staatsunterſtützung werde ein⸗ ae Dr. * raßmann hält dies nicht für 
ſelbe paſſe vielleicht für den Verein gegen agra⸗ Heute Vormittag wurde im Hotel de Pruſſe treten können. — In der Diskuſſion äußerte aue Ma iſtrale 11155 auch die Gehälter 
„. I. Berlin, 26. März. friſche Uebergriffe. Wenn unſere Angriffe Ihnen die Zentralverſammlung der Pommer⸗ ſich die Mehrzahl der Redner für den Antrag anderer Magiſtratsmitglieder auf verſchiedene 
f icht gefallen, fo befriedigen Sie doch umjere|jchen ökonomiſchen Geſellſchaft eröffnet, auf der⸗ und wurde derſelbe mit erheblicher Mehrheit Titel geſtellt werden, jo des Schulraths auf den 
Preußiſcher Landtag. Winch (Lachen.) ſelben waren 51 Zweig⸗ und Nebenvereine ver⸗ angenommen. — Eine vom Hauptdirektorium in Schul⸗Titel und des Bauraths auf den Vau⸗ 
Herrenhaus. Oberbürgermeiſter Schmieding“-Dort⸗ treten. Die Verſammlung erklärte ſich mit den Vorſchlag gebrachte Abänderung des Titel. Redner beantragt, das volle Gehalt auf 


die Haupt⸗Verwaltung zu ſetzen, denn es ſei bei 
der beantragten Aenderung eine Benachtheiligung 
der Hausbeſitzer zu erblicken, da die Gebühren 
für die Baupolizei nicht höher erhoben werden 
dürfen, als die Koſten derſelben betragen und 
durch Ueberſchreibung eines Theil des Gehaltes 
würden dieſe Gebühren erhöht. — Nach einer 
Entgegnung des Herrn Kämmerers und des 
Referenten wird der Antrag jedoch abgelehnt. 
Bei der Poſition: Fortbildungs- 
ſchulen konſtalirt Herr Klein, daß die Zahl 


S. Plena vom 26. Mär, d: Die Reden der Agrarier können nichts vorgelegten Beſchlüſſen der geſtrigen General- Pferdeprämiirungsplanes wurde der 
1 err. Be 95 üben die Herren werden den Ablauf der verſammlung einverſtauden. Hierauf me Vorlage entſprechend genehmigt und die Ver⸗ 
Am Miniſtertiſche: Fürſt Hohenlohe, Miquel, Handelsverträge abwarten müſſen. sg f i 
Zhielen, v. Summen Dr. Bofle und Kom ® Graf Mirbach: Wir haben die Handels⸗ |geftellte Gegenſtand: „Der gegenwärtige Stand ſchloſſen. — Die Mehrzahl der Verſammlungs⸗ 
ſſare. 7 . verträge bekämpft, glauben Sie denn, wir wer: Geuoſſenſchaftsweſens in theilnehmer vereinigte ſich ſodann zu gemeln⸗ 
g Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes den nun die noch laufenden acht Jahre hindurch i 
v. Wedell⸗Blankenſee ehrt das Haus in üblicher ſchweigen? . Lies m. 
3 8 5 e Pod dcn en Kaas ſicht der beſtehenden genoſſenſchaſtlichen Verbände (& dth 80 It St tti 
„Zur Berathung ſteht der Etat mit den dazu Ungerechtere Vorwürfe gegen die Regierung habe ſicht der beſtehenden genoſſenſchaftlichen Verbände, 
gehörigen Gejegen. Bericterftatter der Budget⸗ ich lie geh. Die Regierung iſt in ihren Kou⸗ am 1. März 1895 zählte der Verband pommer⸗ N = 
mmiſſion iſt Herr v. Pfuel. Derſelbe leg dar, zeſſionen an die Landwirthſchaft viel zu weit ges ſcher Genoſſenſchaften 17 Ein⸗ und Verkaufs⸗ vom 1. April 1896 bis 31. März 1897. 


daß in der Kommiſſion einſtimmig die Anſicht gangen. Antrag Kanitz und Silberwährung find vereine, 119 Spar⸗ und Darlehenskaſſen und I. der Schüler dieſer Schulen ſich von Jahr zn 
Be daß es nöthig fei, eine größere undurchführbar Ba Se können zufrieden ſein, eine Stärkefabrik, die pommerſche R = Jahr Kela, ix habe 117 jedoch 8 ae 

nabhängigteit der Finanzlage Preußens von der daß man von Ihnen nicht verlangt, dieſe Ideen genoſſenſchaft umfaßte 35 Molkereien. Das ge⸗ Stettin, 27. März. RE aß die I er nach Verlaſſen der 
des Reiches herbeizuführen und daß es bedenklich praktiſch durchzuführen. ſamte Genoſſenſchaftsweſen ſolle jetzt ſeinen Stütz⸗ In 5 Sitzung der Stadtverordneten ae ungsſchulen keine Gelegenheit hätten, 
iſt, auf ſchwankenden Einnahmen dauernde, Damit ſchließt die Generaldebatte. punkt finden in der pommerjchen landwirthſchaft⸗ begann die Etatberathung. lieber den Etat refe⸗ —— = 50 Kenntniſſe weiter zu ente 
laufende Ausgaben zu begründen. Bei der Spezialberathung über den Etat der lichen Hauptgenoſſenſchaft. Dieſelbe beſchränke rirte namens der Finanzkommiſſion Herr Cohnſbickeln, da in der ganzen Provinz Pommern 


keine höhere Lehranſtalt für das Gewerbe be⸗ 
ſtände. Redner beantragt deshalb den Magi⸗ 
ſtrat zu erſuchen, mit der königlichen Staatsre⸗ 
gierung in Verbindung zu treten wegen Errich⸗ 
tung einer Gewerbeſchule für Pommern mit 
beſonderen Klaſſen für das Maſchinenfach und 
und das Kunſtgewerbe. 

Nachdem Herr Malkewitz mitgetheilt, 


4 Graf Mirbach ſtellt zunächſt feſt, daß ein landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchwert ich [Ti durchaus auf den Bezug von Maſſenartikeln, und giebt zunächſt einen Ueberblick über die all⸗ 
früherer Vorwurf des Grafen Frankenberg unbe⸗ von Herten en über die der Lade ſie ſtrebe darnach, die Handelsgebräuche im 1 78 Lage und den Stand des Etats. Er 
gründet ſei. Er (Redner) hade eine Beſeitigung wirthſchaft durch die Sozialgeſetzgebung aufge⸗ wirthſchaftlichen Verkehr zu reformiren und hoffe hebt hervor, daß der vorjährige Etat als Aus⸗ 
des heutigen Reichstagswahlrechts niemals ver⸗ legten Laſten. Weiter beklagt ſich der Redner dadurch eine Macht zu werden, welche geeignet nahme⸗Etat zu betrachten ſei, da bei demſelben 
langt. In Berlin verkenne man die Schwierig⸗ über die Handhabung der Veteritärpofigei und ſei, allen Aspirationen des Handels mit voller die erheblichen Zuſchüſſe des Staats berückſichtigt 
keit der Situation. Wenn eine fo bedeutſame verlangt Aufhebung der Tranſitläger. Schärfe entgegenzutreten. Die Hauptgenoſſen⸗ werden konnten. Es ſei daher falſch, wenn der 
Organiſation wie der Bund der Landwirthe, Miniſter Freiherr von Hammerſteinſſchaft verfolge das Prinzip, die heimiſche vorjährige Etat zum Maßſtabe des diesjährigen 

azu gedrängt wird, ſcharfe Worte zu ge⸗ bezieht ſich auf ſeine im Abgeordnetenhauſe hier⸗ Induſtrie zu unterſtützen, verlange aber gemacht ſei, die Finanz⸗Kommiſſion hat es des⸗ 


brauchen, ſo iſt das die Folge des Mangels über abgegebenen Erklärungen. dafür, daß die Induſtrie die Einzel⸗ halb für nöthig gehalten, mit Rückſicht auf die daß dieſe Angelegenheit kürzlich bereits im Ab⸗ 
an Einſicht, mit welcher die frühere Regie⸗ Auf 22 Anregung dez Freiherrn von Genoſſenſchaften in die Lage verſete, Finanzlage der Stadt alle aufſchiebbaren Aus⸗ en re . 5 daß die 
rung die Staatsgeſchäfte leitete, als dort das Durand bemerkt die Konkurrenz des Zwiſchenhandels auszuhalten. gaben zu ſtreichen, beſonders für Luxusausgaben, err Schulra r. Kroſta, 


Abſchreiben vom Werthe“ des Grundbeſttzes Miniſter Miquel, daß über die Auf⸗ Der Stettiner Großhandel ſtehe auf dem Punkte für Schul⸗ und Straßenbauten und elektriſche 
roklamirt wurde. Von der gegenwärtigen Re⸗ hebung der Zolltredite gegenwärtig Erwägungen die Hauptgenoſſenſchaft zu boykottiren und SEEN BE 
gierung hören wir auch nur Worte, aber nichts ſchweben. Ob nach Aufhebung des Identitäts⸗ Letztere werde den Kampf aufnehmen. Die „Herr Malkewitz nimmt zur General⸗ 
von Thaten. Der Verzicht auf die Rückerſtat⸗ nachweiſes die Tranſitläger een werden Genoſſenſchaft ſei einfach ein neues Unterneh⸗ Diskuſſion das Wort und drückt zunächſt fein 
tung der Grundſteuer⸗Entſchädigung wäre eine können, darüber gehen die Meinungen aus⸗ men, mit welchem der Handel ſich abfinden Bedauern darüber aus, daß der Etatsentwurf Magistrat und der königlichen Stantäregt 
ſolche That. (Sehr gut!) Im Lande herrſcht einander. 5 müſſe. Redner ſchildert die Ausbreitung der auch in dieſem Jahre den Stadtverordneten fo g An 6 icht R es a — a geführten 8 
eine Meinung, daß man ſich am Miniſter⸗ Nach längerer Debatte über landwirthſchaft⸗ Hauptgenoſſenſchaft und geht weiter auf die ſpät deen Nen ſei, daß die Berathung erſt in Verl dlur 3 ie Gewerk 5 ule —— ie 3 
tiſche über" jede vernichtete Eriſtenz freue, liche Lehranſtalten, Seuchen⸗Einſchleppung und Spar⸗ und Darlehnskaſſen ein. Den Arbeitern den letzten Tagen des alten Etatsjahres voll⸗ 5 er an A 1. 0 DDR — lan Bi * 3 
und wenn die Regierung keine klare Stellung Umwandelung des Geſtütes in Neuftadt zu müſſe durch Ausgabe von Sparmarken das zogen werden kann. Redner bittet den Magiſtrat, 80 of 121 he I 0 5 a. en — 
Finnimmt zu den ſchwebenden Fragen, daun einem Landesgeftüt, woran ſich die Herren von Sparen erleichtert werden, hier ſollten auch die in Zukunft darin für Abhülfe zu ſorgen. Fer⸗ f Br zur en verurſacht würden, der 
könnte ſie leicht bedenklſche Dinge erleben. Wir Bemberg und von Klitzing betheiligten, Frauen der Landwirthe helfen, die Frauen ner hebt derſelbe hervor, daß er und ſeine lung vorzulegen. a 
tonnen nicht verlangen, daß die Regierung eine wurden die vom Miniſter der Landwirthſchaft müßten die ſoziale Frage auf dem Lande Freunde die Etatberathung als die Gelegenheit Dieſen Antrag nimmt Herr Ritſchl auf, 


königliche 3 bisher in dieſer An⸗ 
gelegenheit wenig Entgegenkommen gezeigt habe. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet ſich 
damit zu begnügen, daß der Magiſtrat aufge⸗ 
fordert werde, die Akten der früher zwiſchen dem 


agrariſche Politik treibt, darauf haben wir keinen reſſortirenden Etats genehmigt. löſen. (Bravo.) Die Herzen der Ar⸗ betrachten, um umfaſſende Kritik an den einzel⸗ und die Verſammlung ftimmt demſelben zu. 
Anſpruch. — wir verlangen eine klare und no Sodann vertagt ſch — beiter zu gewinnen, ſei viel wichtiger nen Zweigen der ſtädtiſchen Verwaltung zu üben.“ Für Anlage einer Niederdruck⸗Dampfheizung 
beſtimmte Politik der Regierung. Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. als die Löſung der Wohnungsfrage. (Beifall.) Dieſe Gelegenheit würde aber genommen, wenn die im Rathhauſe ſind 16 000 Mark eingeſtellt. 
Graf Klinkowſtröm fürchtet ebenfalls, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Endlich geht Redner auf die Einrichtung der Berathung erſt in letzter Stunde vorgenommen werde, Herr Berndt beantragt die Poſition zu 
daß der ganze Ernſt der Sitnation nicht gewür⸗ Berathung. Genoſſenſchaftskaſſe als Darlehnsinſtitut ein und es müſſen dadurch eine ganze Anzahl von ſtreichen, da die bisherige Heizung keine be⸗ 
digt wird und erörtert dann die rapide fort⸗ Schluß 5 ½ Uhr. ſchließt mit der Mahnung, jeder ſolle in ſeinem Wünſchen beſchränkt werden. Redner hebt jedoch ſonderen Nachtheile gezeigt hat. Die Poſition 
ſchretende Verſchuldung des Grundbeſizes ſowie „ —ʃ Rtʒ; |iciic für das Genoſſenſchaftsweſen wirken. ausdrück ich hervor, daß mit feiner Beſchwerde wird jedoch bei der Abſtimmung genehmigt. 


Bei der Poſition „Stadttheater“ regt 
Herr Klein die Einführung der elektriſchen 
Beleuchtung in dem Neftaurant des Stadt⸗ 
Theaters an. . 1 

Weiter beantragt die Finanzkommiſſion, bei 
Titel I den Magiſtrat zu erſuchen, Sorge zu 
tragen, daß die Syezialberichte (2. Theil des 
Verwaltungsberichts) der Verſammlung vor Be⸗ 
rathung des neuen Etats zugehen. Der Antraz 
wird angenommen. 

Herr Dr. Graßmann beantragt daran 
anſchließend, auch das Protokoll der Finanz» 
Kommiſſion über die Etatsberathung den Stadt⸗ 
verordneten eher zugehen zu laſſen, diesmal ſei 
daſſelbe erſt zwei Tage vor der Berathung den 
Mitgliedern zugeſtellt. 5 

Der Vorſitzende erklärt, daß die Finanz⸗ 
Kommilfion keine Schuld treffe, die Drucklegung 
habe ſich nur verzögert. 

Herr Dr. Graßmann erwidert, daß es 
ihm ferngelegen habe, der Finanz⸗Kommiſſion 
einen Vorwurf zu machen. D a 


die von dem jenr Beifall.) Auf Antrag des Vorſitzenden, Herrn keinesfalls der Finanz⸗Kommiſſion ein Vorwurf 

inzwiſchen . 5 Deutſchland. 5 Jafbern. Wrallenigien beſchloß die Ver⸗ gemacht werden ſolle, im Gegentheil, die Mühe⸗ 

ftellte Behauptung, daß die Handelsverträge auch Berlin, 26. März. Wie Wiesbadener ſammlung, die Vereinigung dieſes Punktes mit waltung, welche dieſelbe bei der Berathung 

der Landwirthſchaft zu Gute kommen, was er Blätter melden, werden auf Wunſch des Kaiſers dem Punkt 6 der Tg der Zentral⸗ gezeigt, ſei dankend anzuerkennen, ebenſo die 

entſchieden beſtreite; er veranſchlagt die der zur Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals verſammlung: „Beſchlußfaſſung über den Antrag Streichungen, welche dieſelbe bei den einzelnen 

Landwirthſchaft durch die Verträge zugefügte in Frankfurt a. M. am 10. Mai, dem Erinne⸗ des Nebenvereins Naugard: Hauptdirektorium Titeln vorgenommen. Die Finanz⸗Kommiſſion 

Schädigung auf anderthalb Milliarden und rügt rungstag des Frankfurter Friedens, ſämtliche wolle dahin wirken, daß den Kleingrund⸗ habe die Vierſteuer fallen laſſen, dagegen die 

namentlich, daß nach den Handelsverträgen die deutſchen Bundesfürſten von der Stadt Frauke beſitzern mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage Umſatzſteuer aufrecht erhalten und die Steuer⸗ 

ruſſiſche Regierung befugt iſt, die Tarifſätze nach furt eingeladen. von 300 Mark an derſelbe land ſcha ftlicheſ Zuschläge niedriger geſtellt. Es wird ſich nun 

Danzig, Königsberg und Memel feſtzuſetzen; das — Die Kaiſerin Friedrich unternahm geſtern[Kredit unter denſelben Bedingungen wie den fragen, ob der Zuſchlag zu den Steuern prakti⸗ 

bedeute die Aufgabe eines Hoheitsrechtes an eine einen Spazierritt nach dem Grunewald und ſah Großgrundbeſitzern und Rittergittern bewilligt ſcher iſt oder die Erhebung der Umſatzſteuer, 

fremde Macht. Ich habe, jo fährt Redner fort, zur Mittagstafel den Prinzen Biron von Kur⸗ werden möge. Herr Gemeinde⸗Vorſteher Lü bcke⸗ wenn ſich letztere nicht durch weitere Streichungen 

einige Proben ruſſiſchen Roggens beſorgt, ich land und den Prinzen von Thurn und Taxis] Langkafel als Referent befürwortete den Antrag, überhaupt beſeitigen laſſe. Redner habe zur 

bitte Sie, dieſe Proben anzuſehen und Sie wer⸗ bei ſich. Zum Thee waren Einladungen er⸗ während Herr Generallandſchaftsdirektor von General⸗Diskuſſion beſonders deshalb das ir 
den mir zugeben, wenn wir den Händlern ſolchen gangen an Excellenz von Keudell nebſt Gemahlin, Kameke denſelben bekämpfte unter Hinweis ergriffen, um aufs neue im Hinblick auf e 
Roggen anbieten, jo jagen fie uns Für ſolchen Major von Falkenhayn nebſt Gemahlin, Robert auf das neue Statut der landſchaftlichen Dar⸗ Finanzlage der Stadt das Prinzip der d 

Dreck zahlen wir garnichts! (Heiterkeit und Sehr von Mendelsſohn und Andere. ktehenskaſſe, das allen berechtigten Wünſchen ent⸗ keit hervorzuheben, daſſelbe ſei beſonders bei den 

nichtig! Die Proben des Getreides wer⸗ Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland gegen komme. Nach längerer Diskuſſion erklärte Schulbauten nicht immer eingehalten worden und 
den zunächſt am Miniſtertiſch herumgereicht paſſirte eſtern Vormittag 11 Uhr 30 Minuten Herr Lübcke, daß er feinen Antrag . iehe. auch die Gemeindeſchule in der Stoltingſtraße 

Hund dort, wie ſpäter von größeren Gruppen Br! der Reiſe nach Nizza im Extrazug den Bahn⸗ — Der Referent für den folgenden genſtand, entſpreche in ihrer äußeren Ausſtattung weder 
eingehend beſichtigt.) Das Entgegenkommen des bo von Inſterburg. Die Weiterreiſe erfolgte Herr v. Blauckenburg⸗immerhauſen ver⸗ dem Bedürfniß noch den Verhältniſſen der Stadt. 
ſenbahnminiſters fol nicht verkannt werden, über Thorn, Inowrazlaw, Poſen . I zichtete mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit auf Schließlich mahnt der Redner zum Frieden, nur 
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Nach emer längeren Diskuſſion über die 
formelle Behandlung des Antrages wird derſelbe 
von dem Antragſteller zurückgezogen. 

Titel II „Schul⸗ Verwaltung“ 
ergiebt in Einnahme 524 810,43 Mark (512 622,13 
Mark), in Ausgabe 1987 749,91 M. (1 743 450,89 
Mark), jo daß ein Zuſchuß von 1462 939,48 
Mark verbleibt, gegen das Vorjahr um 
232 110,72 Mark mehr. Für Einrichtung nener 
Schulen und Klaſſen find mehr eingeſtellt rd. 
42 900 Mark, an Lehrergehältern rd. 12 100 
Mark, an Miethswerthen rd. 19 000 Mark und 
an das Volksſchulen⸗Vorſchuß⸗Konto ſind 200 000 
Mark überwieſen. Die Schulgeldeinnahmen ſind 
um rd. 12 200 Mark geſtiegen, die Bau⸗ und 
Unterhaltungskoſten haben ſich um rd. 22 700 
Mark, die perſönlichen und ſächlichen Ausgaben 
bei der 7. und 9. Gemeindeſchule um rd. 7000 
Mark vermindert. Die geſamte Schülerzahl be⸗ 
trägt 18 104 (938 mehr als im Vorjahr), davon 
kommen auf Gymnaſien 1543, auf die höhere 
Mädchenſchule 537, auf die Mittelſchulen 2605 
und auf die Volksſchulen 13 419; der Zuſchuß 
für jeden Schüler hat ſich wieder gegen das 
Vorjahr um 9,69 Mark erhöht und zwar beträgt 
der Zuſchuß für jeden Schüler der Gymnaſien 
115,77 Mark, der höheren Mädchenſchule 78,09 
Mark, der Mittelſchulen 49,38 Mark und der 
Volksſchulen 82,02 Mark, im Durchſchnitt alſo 
80,81 Mark pro Schüler. 

Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, an das 
Volksſchulen⸗Vorſchuß⸗Konto nicht 200 000 Mark, 
ſondern nur 100 000 Mark abzuführen. 

Zu Titel II hat die Finanz⸗Kommiſſion 
folgende Anträge geſtellt: „Dem Magiſtrat wird 
in Erwägung gegeben, bei den Gymnaſien und 
Mittelſchulen die Zahl der Freiſtellen nur nach 
der Anzahl der einheimiſchen Schüler zu be⸗ 
rechnen“ und „dem Magiſtrat in Erwägung zu 
geben, ob das Schulgeld für Auswärtige an 
den Gemeindeſchulen vom 1. Oktober d. J. 
ab von 12 Mark auf 24 Mark zu er⸗ 
höhen ſei“. 

Herr Schulrath Kroſta erklärt, daß der 
Magiſtrat mit dieſem Antrage einverſtanden ſei 
unter der Begründung, daß die gegenwärtigen 
auswärtigen Freiſchüler auch fernerhin die 
Freiſchule behalten ſollen und daß die ſtädtiſchen 
Beamten, welche außerhalb wohnen, für ihre 
Kinder das Schulgeld wie Einheimiſche bezahlen. 

Herr Profeſſor Rühl wendet ſich gegen 
den Autrag, da derſelbe keine Vortheile ver⸗ 
ſpreche und auch der finanzielle Effekt ein nega⸗ 
tiver ſein würde. Die Stadt wolle nur 4 Pro⸗ 
zent Freiſchule gewähren, während der Staat 10 
Prozent gewährt. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken tritt für 
den Antrag der Finanz⸗Kommiſſion ein, denn er 
halte es nicht für gerechtfertigt, wenn aus⸗ 
wärtigen Schülern Freiſchule bewilligt werde. 

Herr Kurz hält letzteres für vollſtändig 
ausgeſchloſſen und ſpricht ſich gleichfalls für 
den Antrag aus, welcher auch mit großer Ma⸗ 
jorität angenommen wird. 0 2 

Herr Dr. Graßmann beantragt, bei dem 
Titel der Ottoſchule 800 Mark für zwei 
Jalouſien, welche von der Schul⸗Deputation be⸗ 
fürwortet, von dem Magiſtrat aber abgelehnt 
ſind, einzuſtellen und demgemäß wird auch be⸗ 
ſchloſſen. 

Im Allgemeinen macht betreffend des 
Turuweſens der Referent darauf aufmerkſam, 
daß dafür im gegenwärtigen Etat 76 000 Mark 
ausgeworfen ſeien und daß in den letzten 
Jahren eine fortgeſetzte Steigerung der Auf⸗ 
wendungen eingetreten ſei. Es würde ſich 
auch in dieſem Punkte ein mäßigeres Vorgehen 
empfehlen, beſonders müſſe man ſich vor 
1 5 Mehrbewilligungen, falls ſolche heran⸗ 

ten, hüten. 

Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, anſtatt 
300 000 Mark, wie vom Magiſtrat vor⸗ 
geſchlagen, nur 200000 Mark an das Bau⸗ 
konto für Schulen an das Extra⸗Ordinarium ab⸗ 
zuführen. g 

Herr Dr. Graßmann beantragt, dieſe 
Summe auf 150 000 Mark zu reduziren und 

leichzeitig den Magiſtrat zu erſuchen, bei den 

ulbauten ſo viel als möglich von dem Flach⸗ 
bau⸗Syſtem Abſtand zu nehmen und wieder zu 
dem Tiefbau⸗Syſtem zurückzukehren. 

Herr Kämmerer Michalowsky tritt den 
ſämtlich geſtellten Anträgen entgegen und em⸗ 
pfiehlt, es bei der Einſtellung des Magiſtrats zu 
laſſen, indem er durch ausgedehntes — — 
material nachzuweiſen ſucht, daß dieſe Einſtellung 
nach der gegenwärtigen Finanzlage unbedingt 
nöthig ſei und daß die Zukunft nicht allzu ſehr 
belaſtet werden dürfe, da dieſer ohnehin noch 
ſehr erhebliche Ausgaben zuſielen. 

achdem Herr Greffrath und Herr 
Oberbürgermeiſter Haken für die Magiſtrats⸗ 
vorlage eingetreten und ein recht trübes Bild 
der Finanzlage der Stadt entworfen haben, 
empfiehlt 

Herr Dr. Graßmann eingehend ſeine 
Reſolution auf Uebergang vom Flachbau⸗Syſtem 

m Tiefbau⸗Syſtem, daſſelbe ſei zweifellos bil⸗ 
iger und ſehr oft auch praktiſcher. 


Herr Ritſchl hält die angeregte Bau⸗ ſtehenden Perſon übergeben und dieſe Perfon| 
Syſtem⸗Aenderung ſo ſchwerwiegend, daß er] dann damit zur Anbringung einer Beſchwerde an 
glaubt, dieſelbe laſſe ſich bei der Etat⸗Berathung den Magiſtrats⸗Dezernenten gehen zu laſſen. 


nicht eingehend berathen, es empfehle ſich viel⸗ 


mehr, dieſelbe bei dem nächſten Schulbau noch⸗ für ungehörig; es habe ſich um eine Sache ge⸗ 
mals aufzunehmen. Im Weiteren tritt Redner] handelt, welche innerhalb der ſtädtiſchen Be 


für den Antrag der Finanz⸗Kommiſſion ein. 


Berlin, deu 26. März 1896. 
Teuiſche Fonds, Piand- und Nentendriefe, 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 108,100 West Pfbr. 4% 100,10 
do. 3¼% 105,250 do. 3½% —,.— 
do. 3% 99,706 Wſtp.rttſch. 3¼% 100,606 
Pr. Conſ.Aul. 4% 106,00 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,70 
do. 3 ½ % 105,25 Lauenb. Rb. 4% 105,706 
do. 3% 99,608 Pomm. do. 4% 105,706 
Pr St.⸗Anl. 4% —— do. 3½ %% 102,50 
P' St Schld.3¼% 100,50 Poſenſche do. 4% 105,706 
Berl. St.⸗O.3½% 101,906 Preuß. do. 4% 105,700 
do. u. 3½% 104,006 Nh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 106,100 
Anl. 94 3¼½% 102,000 Sächs. do. 4% 106,006 
Wſtp.P.⸗A. 3½% 101,750 Schleſ. do. 4% 105,70b 
Berl. Pfobr. 5% 120.600 Schl.⸗Holſt. 4% 105,708 
do. 4½% 118,256 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,90 
do. 4% 113,900 Baier. Aul. 49% 100,066 
do. 3½ % 105,500 Hamb. S 


taats⸗ 

Kur- u. Nm. 37/,%101,006 Anl. 1886 3% 98,50 

do. 4% —,.— Hmb. Rente ¼ % 106,70 
Dandſch. 4% 102,00 0 do. amort. 
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do. 3% 95, 40b räm.⸗A. 3½% 140,25 
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Wel ter 40 28000 ian Fee 0 —— 
rl. Feuer. x „Feuer — 
. 1. W 125 —— do. Nad A, 
Br d 1 8 
} Ti 010, 

Concordia 400 1240.00 22 


= a Berndt unterſtützt die Reſolution 
raßmann, au ben thatſächlich dem Magiſtratsdezernenten über⸗ 
Herr Maſche ſteht derſelben nicht ent⸗ geben ſeien. Es habe ihm überhaupt ferngelegen, 
gegen, er hält dieſelbe aber gegenwärtig nicht an⸗ (Herrn Stadtrath Herrmann als Dezernenten der 
gemeſſen zur ferneren Berathung. Anſtalt einen Vorwurf zu machen, im Gegen⸗ 
Herr Dr. Graßmann zieht hierauf feine|theil müſſe er konſtatiren, daß derſelbe feine 
Reſolution zurück und der Antrag der Finanz: Pflichten ſehr genau nehme. Im Uebrigen müſſe 
Kommiſſion wird angenommen. Redner aber eutſchieden beſtreiten, daß er als 
Herr Dr. Graßmann ſtellt den Antrag, Kommiſſionsmitglied das Recht nicht haben ſolle, 
die von der Stadt für arme Schulkinder zu be⸗ die gelieferten Waaren zu prüfen, denn dann 
ſchaffenden Bücher in öffentlichen Submiſſionen müſſe er auf die Wahl zum Mitglied irgend 
zu vergeben. Dieſer Antrag wird angenommen, einer Kommiſſion verzichten. 
obwohl f 8 Herr Fiſcher bedauert, daß die Sache 
Herr Sieber erklärte, daß er als „Inter⸗ zur Sprache gekommen, nachdem dies aber ge⸗ 
eſſent“ nicht mitſtimmen könne und dies auch ſchehen, müſſe er beſtätigen, daß die Klagen 
unterläßt, trotzdem ihn der Vorſitzende belehrte, über die ſchlechte Lieferung berechtigt waren. Er 
daß ſeine Anficht falſch ſei. 2 kenne die Lieferungsbedingungen und habe auch 
Herr Supply beantragt, die für Ausbil⸗ die Proben geſehen, dieſelben hätten aber in 
dung der Elementarlehrer eingeſtellten 900 Mark keiner Weiſe dieſen Bedingungen entſprochen, 
zu ſtreichen, da dieſe Ausbildung nicht aus⸗ſſondern in der Qualität weit darunter geſtanden. 
reichend ſei und thatſächlich auch wenig Freunde Derſelbe Lieferant habe auch an das königliche 
unter den Lehrern finde. x Garniſon⸗Lazareth geliefert, dort würde aber an⸗ 
Herr Profeſſor Rühl würde dem Antrag ders verfahren, denn demſelben ſei bei einer 
nicht zuſtimmen, wenn er nicht überzeugt wäre, ſchlechten Lieferung von Seife dieſe Lieferung 
daß thatſächlich dieſe Fortbildungsſchule für ſofort entzogen worden und in einem andern 
Elementarlehrer ihren Zweck nicht erfülle, ſondern Falle ſei derſelbe dienſtlich zur Vernehmung ge⸗ 
nur als Vorbereitungskurſus für das Mittel⸗ zogen. 8 
ſchullehrerexamen benutzt wird. Herr Collas theilt mit, daß er auch Mit⸗ 
Herr Klein regt eine beſſere Ausbildung glied der Armen⸗Direktion ſei, daß er aber von 
der Elementarlehrer, welche Zeichen⸗Unterricht einer Magiſtrats⸗Inſtruktion bisher nichts gewußt 
chin wird an. habe. Aber auch eine ſolche Inſtruktion dürfe 
W wird der Antrag Supply ab⸗ „ nicht abhalten, die Pflicht 
gelehnt. zu thun. 

„Titel III — Armen⸗ und Wohl⸗ Damit iſt dieſe Anlegenheit erledigt. 
thätigkeitspflege — erfordert in der Ein Antrag des Herrn Dr. 5 
Armenpflege bei 210 590,46 Mark Einnahme die für Verpflegung im Siechenhauſe eingeſtellten 
(203 997,46 Mark) und 744 190,73 Mark Aus⸗ 19 000 Mark um 2000 Mark zu ermäßigen, wird 
gabe (726 267,75 Mark) einen Zuſchuß von abgelehnt. 

533 600,27 Mark, alſo 11.329,98 Mark mehr Um 8½ Uhr wird die weitere Berathung 
als im Vorjahr. — In der Wohlthätigkeitspflege 


Herr Voigt entgegnet, daß die erſten Pro⸗ vorhergehenden Märkten, dagegen waren die 9,40—10,40. 


des Etats auf Freitag Nachmittag 5 Uhr ki 


5 Ruhig. Brod Mi 
Preiſe bedeutend gefallen und wurden ca. 15 bis 25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 3 Gen 
20 Proz. weniger geboten, denn es war mehr Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. 
Rindvieh zum Verkauf wie dafür Nachfrage war, mit Faß 24,00 bis —,—. Ruhi Rohzucker I. 
weshalb denn auch die ‚Preife gedrückt wurden] Produkt Tranſito f. a. B. Henke per März 
und nur ein flaues Geſchäft war. Dagegen war] 12,37 ½ G., 12,45 B., per April 12,45 bez., 
das Geſchäft auf dem Pferdemarkt ein recht 12,47½ B., per Mai 12,57 ½ bez., 12,60 85 
reges und wurden gute Preiſe erzielt, denn es per Juli 12,80 G., 12,85 B., per Oktober⸗ 
wurden von den Pferdebahngeſellſchaften wieder Dezember 11,50 G., 1157 ½ B. Beſſer. 
eine Anzahl Käufe abgeſchloſſen und auch in Köln, 26. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Luxuspferden zeigte ſich ein reger Handel. —[treidemarkt. eizen neuer hieſiger 15,50, 
In unſerer Umgegend zeigen die Felder mit den | fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,5 
Winterſaaten einen ausgezeichneten, häufig jogar| fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger lo 
einen üppigen Stand; ebenfalls find die Rübſen⸗ 12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, pe 
felder gut durch den Winter gekommen. — Von Mai 50,30, per Oktober 50,30. — Wette: 
heute ab nimmt die hieſige Kreis⸗Kommunal⸗ Regen. 
Kaſſe Zeichnungen auf 3½ Prozent Kreisanleihe Hamburg, 26. März, 
zum Kourſe von 101 entgegen. Der Betrag der . 
auszugebenden Stücke beläuft ſich auf 95 600 
Mark und ſind die gezeichneten Anleihejcheine | neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
ſpäteſtens am 30. Juni d. J. abzunehmen. 12,37 ½, per April 12,42 ½, per Mai 12,52 ½, 
sie ee 25. März Dr. Oito Senne pe To Sein er Oktober 11,62 ½, per Degems 
isher außerordentlicher Profeſſor der hieſigen . n a 
Univerſität, der * Profeſſor bes Pamburg, 26. Mär, Vorm. 11 Uhr. 
fördert worden iſt, tritt an die Stelle ſeines Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good . 
jüngſt verſtorbenen Vaters, des Geheimen Medi⸗ Santos per März 66,75, per Mai 65,50, per 
zinalrathes Rudolf Schirmer, der den ordentlichen September 61,50, per Oktober —,—, per Dis 
Lehrſtuhl der Augenheilkunde bei der pommerſchen zember 57,75. Ruhig. 
Hochſchule ſeit deſſen Begründung i g en, 26. März. Getreidemarkt. 
il eg ng inne hatte. 1 
Rudolf Schirmer, ein Schüler Albrecht von Weizen per Frühjahr 709 G. 711 Bu 


(Bormiringsberiht) Rüben 
ormittagsberi übe 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. enden 


Gräfes, hat das Verdienſt, den augenärztlichen | PT Daun 712 G, 74 . ‚per 
Unterricht an der Univerſität Greifswald 55 Herbſt 7316. 6,33 B. Roggen ber Fin 
ſelbſtſtändigen Lehrgegenſtand organiſirt zu haben. 3 G., 6,72 B, ver Mai⸗Junt 6,60 G. 6,6 


Otto Wilhelm Auguſt Schirmer, 1864 in Greifs⸗ e er Herbſt 6,21 G. 6,23 B. Mais per 
wald geboren, erhielt ſeine Schulbildung auf dem Sun, 2 G. 4,48 B. per Juli⸗Auguſt 
Gymnaſium ſeiner Heimathſtadt. Seine medi⸗ 662 B., per M Hafer per Frühjahr 6,60 G., 
ziniſchen Studien machte er von 1881 bis 1886 9 bit wg ai⸗Juni 6,56 G., 6,58 B., per 
in München, Freiburg und Greifswald. 1876 Herb. . G. ® 


S r 5 f * 
legte er in Greifswald die Staatsprüfung ab, e 26. März, Vorm. 10 Uhr nd | 


N 13 darauf promovirte er dort zum Doktor. (Telegramm der Hamburger Firm 
as e se und Ausgaben mit vertagt. Seiner Sonderwiſſenſchaft, der Augenheilkunde, Seren ri 4 1 Kaffee Boot ö 
Die Finanz » Kommiffion beantragt, den EEE Ct ſich Schirmer unter der Leitung feines Vaters average 78 5 80,25, per Maß 


Magiſtrat zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß von Stettiner Nachrichten. 
der Hochbau⸗Deputation auch bei denjenigen 
ſtädtiſchen Gebäuden, bei denen das noch nicht 
der Fall iſt, ein Referent zur Prüfung der vor⸗ 
kommenden Bauten und Anſchläge beſtellt wird. 

Herr Dr. Graßmann hält die für Ver⸗ 
pflegung im Krankenhauſe eingeſtellte Summe 
von 105 000 Mark für zu hoch, da im Vorjahr 
nur 95 000 Mark eingeſtellt waren. Weiter 
bringt Redner zur Sprache, daß zwei Mitglieder 


hat ſämtliche Provinzial⸗Schulkollegien dahin be⸗ 
ſchieden, daß eine Lehrerin, welche nur die 
Prüfung iu der franzöſiſchen und der engliſchen 
Sprache beſtanden hat, zur wiſſenſchaftlichen 
Prüfung der Lehrerinnen nicht zugelaſſen wer⸗ 
den kann. 

— Das 2. Polizei⸗Revier (Leiter: 
Herr Polizei⸗Kommiſſar Silbersdorf) wird vom 


* die an be en 2223 verlegt. 

geliefert waren, entnommen hätten, dieſe Proben * Di imi let f 
durch einen Sachverſtändigen unterſuchen ließen, Die Kriminalpolizei verhaftete bier 
wobei ſich eine ſehr ſchlechte Beſchaffenheit dieſer 
Waaren gezeigt hätte. Es empfehle ſich bei Ab⸗ 
nahme der Lieferungen größere Vorſicht. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht be⸗ 
dauert, daß dieſer Vorfall berührt ſei. Die 
Sache verhalte ſich ſo: Die Herren Voigt und 
Krüger hätten als Mitglieder der Krankenhaus⸗ 
Kommiſſion bei einem Beſuche des Krankenhauſes 
ſich Proben von einigen Kolonialwaaren geben 
laſſen, und als ſie gefunden, daß dieſe Waaren 


nicht gut waren, hätten ſie ſich nicht mit einer Reichstag eingegangenen Petitionen berühren 
Beſchwerde an den Dezernenten des Kranken⸗ die 1 3 Krob der er 
ii 1 e Ae ſchaftliche Verein zu Lauenburg bittet um Ein⸗ 
mann übergeben und dieſer ſei dann bei Herrn führung eines Jolles auf Wolle, die Aelteſten 
Stadtrath Herrmann wegen des Minderwerthes 
der Waaren vorſtellig geworden. Dieſes Vor⸗ 
gehen entſpreche nicht den Inſtruktionen, welche 
der Magiſtrat den Mitgliedern der Kommiſſion 
vorgeſchrieben habe und Redner habe deshalb 
im Krankenhauſe das Verbot gegeben, fernerhin 
nicht wieder Proben zu verabfolgen. 

Herr Voigt entgegnet, daß wiederholt 
Klagen über die Verpflegung im Krankenhauſe 
laut geworden ſeien und daß er und Herr 
Krüger als Mitglieder der Krankenhaus⸗Kom⸗ 
miſſion ſich verpflichtet gefühlt hätten, die Sache 
näher zu unterſuchen, ſie hätten ſich Proben von 
Lieferungswaaren geben laſſen und Herr Krüger 
habe auch zunächſt dem Magiſtrats⸗Dezernenten 
dieſe überliefert. Erſt bei einer zweiten Ent⸗ 
nahme von Proben hätten ſie dieſelben Herrn 
Zimmermann als Sachverſtändigen zur Unter⸗ 
ſuchung überliefert“ und habe fich die ſchlechte 
Beſchaffenheit der Waaren gezeigt. 

Herr Klein hebt hervor, daß die Mit⸗ 
glieder der Baudeputation beſſer daran wären, 
wenn dieſe Beſchwerden über ſchlechte Lieferungen 
bei dem Herrn Baurath vorgebracht würden, der 
ſolche Mittheilungen dankbar entgegengenommen 
und Beſſerung geſchaffen hätte. Er könne es 
nur mit Freuden begrüßen, daß die beiden Mit⸗ 
glieder der Krankenhaus⸗Deputation die Proben 
plötzlich entnommen hätten, denn wolle man, um 
eine Unterſuchung anzuſtellen, Proben auf vor⸗ 
herige Ankündigung entnehmen, ſo würden dieſe 
Proben wohl gut ausfallen. 

Herr Bruckner giebt zu, daß den Herren 
ein Recht zuſtand, die gelieferten Waaren auf 
deren Werth zu prüfen, aber das weitere Ver⸗ 
fahren, welches dieſelben eingeſchlagen, ſei nicht 
korrekt geweſen, ſie durften die Proben nicht 
einer dritten, den ſtädtiſchen Behörden fern⸗ 


den Kellner Piettack wegen ſchweren Diebſtahls. 
In der Oder wurde geſtern Nachmittag 

bei Succrows Speicher eine unbekannte männ⸗ 
liche Leiche aufgefiſcht und in das Schauhaus 
überführt. — Ferner wurde geſtern an der 
Langenbrücke die Leiche eines 40—45 Jahre 
alten Mannes geborgen, welche bereits 3—4 
Wochen im Waſſer gelegen haben mochte. Bei 
dieſer Leiche fanden ſich Papiere auf den Namen 
eines Steinſetzers Karl Stockfiſch, Fuhrſtraße 18. 
— Bei dem 10. Verzeichniß der bei dem 


des Seglerhauſes zu Kolberg bitten um Ab⸗ 
lehnung des Börſengeſetzes, des Margarinegeſetzes 
und des in Ausſicht ſtehenden Geſetzentwurfs, 
betreffend den Handel mit Kraftfuttermitteln zc., 
A. Kerſten in Stettin bittet im Auftrage einer 
hier abgehaltenen Verſammlung um Ablehnung 
des Geſetzentwurfs betr. den Verkehr mit 
Butter ꝛc. und deren Erſatzmitteln, endlich bitten 
um Abänderung des Entwurfes des Bürgerlichen 
Geſetzbuches (Eheſchließung): J. Gülzow und 
Genoſſen zu Stoltenhagen bei Grimmen, Paſtor 
Neumann und Gen. zu Neuſtettin, Paſtor O. 
Vehlow zu Kartlow bei Demmin und Gen., 
Paſtor Matz zu Kuhblank und Gen., Paſtor 
Mans zu Mandelkow und Gen., Amtsvorſteher 
W. Schröder zu Kl.⸗Reinkendorf und Genoſſen, 
Paſtor Kob zu Kowalk bei Villnow und Gen., 
Paſtor Salzwedel zu Labes und Gen., und 
Gutsbeſitzer F. Schmeling zu Abban Thurow bei 
Neuſtettin und Gen. 
EEC ˙ A ITTTERTRERBERF FTIR 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Für Gartenliebhaber. Der ſpeziell als 
Roſenzüchter bekannte Herr Menger in 
Zoſſen bei Berlin verſendet ſoeben einen 
talog, welcher allein 300 Eliteſorten von 
Roſen aufweiſt. Die Stämme ſind des beſſeren 
Wurzel⸗Vermögens willen in ganz freier Lage 
und in Sandboden, nicht in Lehmboden kulti⸗ 
virt, gegen rauhe Witterungseinflüſſe abgehärtet 
und bietet Herr Menger in Folge ſeiner lang⸗ 
jährigen Erfahrungen auf dieſem Gebiete die 
beſte Garantie für die Sorten⸗Reinheit und Güte 
der Exemplare. Der Katalog giebt außerdem 
über hochſtämmige Stachel⸗ und Johannis⸗ 
beeren, ſowie über Spalirwein Auskunft. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 26. März. Das wunder⸗ 
hält das Verfahren] bar ſchöne Wetter, welches auch geſtern herrſchte, 


Auch Herr Ritſchl ) 
hatte wohl viel dazu beigetragen, daß der Pferde⸗ 


* Stettin, 27. März. Der Kultusminiſter B 


der Krankenhaus⸗Deputation Proben von Waaren, 1. April ab von Albrechtſtr. 7 nach Rosengarten Dozent nach Königsberg über, wo er unter Arthur 


und ſpäter von Rothmunds in München ſchon e e nber. Un 
frühzeitig zu. Schon ſeine Doktorſchrift iſt ein pars good ordinary Ehe 45 g. 7 
Beitrag zur Augenheilkunde. Er bietet darin 6 d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 5 Si 

im Rothmundſchen Laboratorium gefertigte ex⸗ rait fir. Me 
perimeutelle Studien über reine Linſenkontuſionen 
dar. Seine weitere praktiſche Ausbildung erhielt 
Schirmer in der Göttinger Augenklinik unter 
Theodor Leber. Als Aſſiſtent dieſer begann er 
1889 ſeine Lehrthätigkeit als Privatdozent bei 
der Georgia Auguſta. 1891 ſiedelte er als 


Zink 15 Ltr. 10 Sh. — d. Blei 11 Hſte⸗ 
5 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 11 d. 

Gla E 26. Ri Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. ired numbers wars 
rants 46 Sh. 11 d. Stetig. 21 


von Hippel die Aſſiſtentenſtelle der augenärztlichen elear i X 
Poliklinik übernahm. Als Hippel 1893 als Nach⸗ u apbifege Depeſchen 
folger Alfred Gräfes nach Halle ging, ſiedelte Schir Thorn, 26. März. In den ruſſiſchen Oſt⸗ 
mer mit ihm dorthin über. Kurze Zeit darauf aber ſeeprovinzen ſind mehrere hundert Perſonen ant 
— Fe Se Greifswald berufen. Sein — erkrankt. Die Seuche greift immer weiter 
ater Rudo irmer war durch Krankheit ge⸗ 25 En | 
zwungen, ſeine Thätigkeit enaulepeänten. Er Trieſt, 26. März. Das alte angefehene 
mußte die Leitung der Klinik aufgeben. Dieſe Waarenhaus Staffler u. Co. hat die Zahlungen 
ging nun auf Otto Schirmer über, der eine eingeſtellt. Die Paſſiva betragen eine viertel 
außerordentliche Erſazprofeſſur übernahm. Die Million. Hauptbetheiligt ſind engliſche Bankiers 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten Schirmers ſind zu London, 26. März. „Standard“ beſprichk 
einem großen Theile experimentell⸗pathologiſcher heute die Abreiſe Salisburhs nach Nizza und 
und mikroskopiſch⸗anatomiſcher Art; zu einem meint, daß dieſer Augenblick ſchlecht gewählt jeir 
andern Theile ftügen fie ſich auf Krankenbeobach⸗ da die bevorſtehenden Ereigniſſe die Anweſenhel 
tungen. Eingehend beſchäftigt hat ſich Schirmer Salisburys in London abſolut nöthig machen, 
Von den einſchlägi⸗ Man glaubt, daß Salisbury mit dem morg 
gen Arbeiten find zu nennen: „Experimentelle hier eintreffenden König der Belgier eine Unter 
Studien über die Förſterſche Reifung bei Kata⸗ redung haben werde. a 0 
rakt“, „Zur pathologiſchen Anatomie und Patho Nach einer Meldung aus Kairo haben ſich 
eneſe des Schichtſtaares“, „Hiſtologiſche und zwei mächtige arabiſche Häuptlinge angeboten, 
iſtochemiſche Unterſuchungen über Kapſelnarben mit ihren Kriegern, welche fie auf ihre eigene 
und Kapſelkatarakt“ (1889), „Zur Pathologie Koſten ausrüſten RR ſich dem ee 
und ‚Bathogenefe des Zentralſtaares“. Ein an⸗ 1 . 5 ar Anzuß ce 
eres Gebiet, um deſſen Ausbau ſich Schirmer „Times wird aus Kairo gemelden 
verdient gemacht hat, iſt die Lehre von der ſym⸗ daß, falls die egoptiſche Finanzkommiſſion bei 
pathiſchen Augenentzündung. Er hat hier auf Kriegsfonds verweigern ſollte, England ſelb 
Grund experimentell⸗bakteriologiſcher und patho⸗ gegen die Derwiſche vorgehen werde, weil dieſe 
logiſch⸗anatomiſcher Unterſuchungen ältere An⸗ ſonſt mit größerer Kühuheit vorrücken würden. ed 
ſchauungen zum Theile berichtigt. Andere Arbeiten Belgrad 26. März. König Alexander 
Schirmers beziehen ſich auf die Nachtblindheit reiſt am Dienſtag nach dem 2 Athos * 
mit beſonderer Rücksicht auf die Gültigkeit des fährt dann nach Athen. Königin Natalie begi 
Weberſchen Geſetzes für den Lichtſinn, auf Ade⸗ ſich nach Biarritz. i : 
nome der Karunkelgegend, über Adaptation im. Die Verhandlungen wegen der Anleihe 
eſunden und kranken Auge, über Phyſtologie ſcheinen ſich in die Länge zu ziehen. 10 
— Pupillenweite. . Athen, 26. März. Da auf Kreta Di 
Situation wieder ſehr kritiſch fein ſoll und aß 
FFP Be .. . va au 7 
a 7 errſcht, ſo find mehrere türkiſche Kriegsſchiſſe 
Vermiſchte Nachrichten. , und größere Truppentransporte nach der Inſel 
Potsdam, 26. März. Heute früh fand in abgegangen. 
der Nähe der Jäger⸗Schießſtände ein Piſtolen⸗ Kairo, 26. März. Sobald Verſtärkungen 
duell zwiſchen einem Unterlientenant zur See in Wadihalfa eingetroffen find, was in zehn 
und dem Rechtsanwalt Zenker, einem Haupt⸗ Tagen der Fall ſein wird, beginnt der Vorſtoß 
führer der Antiſemiten, von hier auf 12 Schritt auf Dongola. 
N ee 1 Sa eee eee ee 
Zenker einen Schuß in die Bruſt und fiel todt ; Tee 
um. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen a Wetteraus ſichten 
Kirchhof in die Leichenhalle gebracht. Der Grund für Freitag, den 27. März. N 
zum Duell ſoll in dem Eheſcheidungsprozeß des Ziemlich trübes, am Tage kühleres Wetter 
Rechtsanwalts Zenker liegen. mit Regenfällen und friſchen weſtlichen 
Frankenſtein, 26. März. Der 70 Jahre Winden. 6 
alte Rentier Burghardt wurde heute ermordet. 


mit der Lehre vom Staar. 
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Die muthmaßliche Thäterin ſoll feine Wirthin Waſſerſtand. 7 
ſein, welche viel Geld bei ſich führte und auch Am 25. März: Elbe bei Auſſig + 2,1 
Papiergeld im Ofen verſteckt hatte. Sie wurde Meter. — Elbe bei Dresden + 1,42 Met 


verhaftet. 


Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 
3,09 Meter. — Oder 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 26. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
— ,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


Meter. — Warthe bei Poſen + 1,74 Met 


Gold- und Papiergeld. 


und Viehmarkt ſehr ſtark beſucht war. Der Auf⸗ dement 12,70 bis 12,85, neue —— — Am 24. März: Netze bei Uſch + 1 
hörden zum Austrag zu bringen war. trieb an Rindern war ein größerer wie an den! —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement! Meter. 4 
Freude Fonds, Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktieu. Bauf. Papiere. 2 
Argent. Aut, 5% 58,60 bc Oeſt. Gd.⸗R. 40% 103,605 Berz. Bw. 5% 121.5006 Hibernia 5¼ , 161,000, Eutin⸗Lüb. 4% 57,255 alt. Eiſb. 3% —— Dividende von 180 Dividende von * 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 40 b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 87,2500 Hörd. Bgw. 0 12,306 Frlf.⸗Giicb. 4% 85,756 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit „ Dise⸗Com. 89% 210,805 
Buen.⸗Aires Obl. amort, 5% 100 008 | do. Gußſt. 4½% 155,10 | do. com, 0 16,258 Süb.⸗Büch. 40 151.750 Gal. C. Sw. 5% 110,50 u. Prod. 3/,% 73,006 Dresd. B. 89,154,508 
Gold Anl. 5% 35, 0006 R. co. A. 80 4% —— Poulfar. 0 195,500 do. St⸗Br. 9 —.— ainz⸗Lud⸗ „ Gotthardb. 4% 172,100 Berl. Cſſ. B. 4 128.400 Nationalb. 6¼½ % 14 3,0000 
Ital. Rente 4% 83,106 | do. 87 4% —— Donnersm. 6% 151,75b 0 Hugo 7% , | wigshafen 4% 122,00 It. Mittmb. 4% 90,206 do. Sdlsgeſ. 4% 155,000 Pomm. Oy. 1 
Mexik. Anl. 6% 95,106 do. Goldr. 5%110,006 JDortm. St. 5 Laurahütte 49 152,900 | Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc» 2 conv. 606 143, 250% 
do. 20 L. St. 6% 95,508 do. (2. Or.) 5% —— r. I. A. 0% 41,256 Loniſe Tief. 0 56,806 | Mlawka 4% 90,000 0 Mosk. Breſt 3% 77,000 Bank 3 118,500 0 Pr. Cent. I. 
Newyork Gld. 69% 111,500 do. Pr. A. 64 5% 191,066 ſenkch. 69 D160, k.⸗Wſtf. 6 120,506 Meckb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5¼½% —— Bod. 25 
Del dN % . ge 66 81 Hark. Bgw. 0 97,7506 Oberſchlef. 1% 79,506 D 1 8 1 8.0 5% eo Ain den 8 Reichsbank 6,3% 150,758 
o. —— 9. Bodeuer. 5% 120,6 aatsb. 96102, o. L. B. Elb. 4% 142,75 , s 
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1 5 


do. 250 5 Pfandbr. 5% 85,5068 | Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 
do. 60er Looſe 4% 152,405 3. A. B. 31 


ahn 4% . Warſch Tr. 5% 
Sup 5 % —— de. We 


—,— 
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S 


W111 — —— ͤ—ñ an nun 


Fi | 


die Familie MIIhrat h gingen]. 


rfelbſt nach Maßgabe des durch Beſchluß des hieſigen 
irksausſchuſſes unterm 1. Juli 1895 feſtgeſtellten 


8 Uebergebene Wertlipapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne 


feuer ein: a ® Coulanteste Ausführung | ae 0 Ei | ; Meine soeben 

1 Mugen. 1,20 % L. K. 2 % B. 10 % R. K. von a 5 i in zwölfter Auflage erschienene 

1 In Summa 102,15 A Zei ean | am C || vollständig umgearbeltete 

benden wir hiermit die Sammlung ſchließen, Cassa-, Zeit- und 4 | Cavi 3 4 
u allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. — N 3 a 0 = I „Uapltaisanlageun 3 

Die Expedition. [ Prämien reg 2 Bankgeschäft. a Speculation* 

Kostenfreie mit besonderer Berücksichti 8 

; Ri Pr gung der 

Stettin, den 21. März 1896, N ee ea engine Gegründet om 4 ehre 1870. | Zelt- und Präümiengeschäfte 

ostenirele 5 | (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) 
Bekanntmachung. „[S Coupons-Einlösung. Berlin W., Behrenstrasse 27, I. Etage. versende ich gratis und frauco, 8 

ehufs Erweiterung des Perſonenba hnhofes zu Stettin 7 


15 auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 


lanes Theile folgender Grundſtücke, nämlich 

1. Bellevueſtraße 44/45, dem Landgutsbeſitzer 
Friedrich Wilhelm Sanft gehörig, 
Band XXIV Seite 225 Blatt 184 Oberwiel des 
Grundbuchs von Stettin, Kartenblatt 23 Flächen⸗ 
abſchnitt 345/22 0,1169{ha groß, eine Fläche von 
0,0266 ha und 
Band XXIV Seite 65 Blatt Nr. 183 Oberwiek 
des Grundbuchs von Stettin, Kartenblatt 23 
Flächenabſchnitt 225/22 0,0289 ha groß, eine 
Fläche von 0,0289 ha, zuſammen 0,0555 ha 


An das geehrte Publikum 


Eur von Stettin und Umgegend! 


. Bellepueftraße 41, den Schuhmacher Fer- Ein Theil der Stettiner Konfektionsfirmen hat ſich bis heute noch nicht her⸗ 
ab. Glosge nen deffen Ghefran Auguste heigelaſſen, mit den ſtreikenden Schneidern annehmbare Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen 
Band XXIV Seite 49 Blatt 192. Oberwiet des zu vereinbaren. In Anbetracht deſſen hat das „Stettiner Gewerkſchaftskartell“ beſchloſſen, 
— —ê abe Flach: dem geehrten Publikum zu empfehlen, ſeinen Bedarf an Herrengarderoben 
; (Maaß⸗ und Konfektionsartikel) nur da zu kaufen, wo die Forderungen der Schneider 


von 0,0145 ha 
bewilligt ſind. 


e 


enteignet werden. N 
— garage 12 Herrn on 1. Jun 187 0 iſt 2 
25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. | i 1 find, 
©. 22) zur Sehfellung ber Gutäbinung für nor Folgende Firmen haben die Forderungen nicht bewilligt: 
ſabeichnete Flächentheile vor dem Kommiſſar des Ver⸗ Louis Asch, Schulzenſtraße, „Goldene 35“ und „Deutſehe 
N rens, dem unterzeichneten Regierungs- Aſſeſſor Kleid lle“ Inh 3 ti Hei u u 
augen von Schoenaich-Carolath, ein Termin eiderhalle“ (Inh. Ullus € nemann), „Deutſehe Herren⸗ 
1% Nb ang den Lr 1 moden“ (Inh. Moritz Israel), Konfektion von A. Nothmann & Co. 
na an Dan gehadıten Geunbftien Berechtigten, Wir bitten dieſes gefälligſt beachten zu wollen. 
wenn ſie eine beſondere Vorladung nicht erhalten 388 
zuben, — —U— in — 8. erſcheinen Die Lohn kommission. 
unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel. fi Glünzende frog ñĩ[ẽ!é ——ñ—ʃ 
Ühre Rechte wahrzunehmen unter der Verwarnung, daß 1 D II Ein j Frei 1 td N 1 
r. Harangs Ein j. W.- Institut. 
Halle a. S., Jägerplatz 21. — Begründet 1864. Staatl. Aufsicht! — 4 Klassen, 8 acad. geb. 
Lehrer. 27 Schüler in Pension. Vorbereitg. für d. Einj.-Examen uw. f. alle höh. 


Ausbleiben auch ohne ihr Zuthun die Entſchädi⸗ 
Lehranst. 12 Zögl. d. Inst. bestanden in den jetzigen Osterpräf. d. Einj.-Examen. 


gung feſtgeſtellt, ſowie wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
egung der Letzteren verfügt werden wird. 

(Seit Ostern 94 bestanden 42 Eimj., 6 f. Sekunda, 3 f. Obersek., 4 für Prima.) 
Prospekt. 


er Enteignungs Kommiſſar. 
Prinz v. Sehoenaich, 
Regierungs ⸗Aſſeſſor. 


Verdingung von Erd⸗ und Maurerarbeiten Loos 
an 5, ſowie von Maurerarbeiten Loos 7 zum Bau 
r Neubauſtrecke Stettin⸗Jaſenitz. 
— 3 : 
242,160 cbm & ei rwer 
* Erdarbeiten u. 4650 ebm Mauerwerk 


W issenschaftliche Lehranstalt für 


angehende Marinekadetten 


Gunter ſtaatlicher Aufſicht). 
Erlangung des für den Eintritt als Kadett erforderlichen Primareifezeugniſſes in ſehr viel kürzerer 


* nd " — „ 1850 „ 5 Zeit als dies auf einer öffentlichen Lehranstalt möglich iſt. Eintritt mit jedem Alter und jeder Vorbildung. 

539.150 „ „ 1930 „ 2 Der Repetitionskurſus für die diesjährigen Kadetten⸗Aſpiranten beginnt Anfang März. Wöchentlicher 

Var,‘ * D „370 „ 5 Stundenplan: 14 Stunden Mathematik und Phyſ., 16 Stunden (9 für Konverſation) Engliſch, 9 Stunden 
2080 „ (4 Konverſation) Franzöſiſch, 2 Stunden Zeichnen. Der Unterricht dauert ohne Unterbrechung bis zum 


Examenstermin. . \ 
Das Sommerſemeſter beginnt am 13. April. Circa 500 Marine⸗Kadetten ſind bisher aus der 


Anftalt hervorgegangen. Zur Vermeidung von Zeitverluſt find Anfragen jeder Art möglichſt frühzeitig zu 
richten an 
1 Die Direktion: Dr. Schrader. 


Könieliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
f in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich Wilhelms-Univerfität Bonn. 

Das Sommer⸗Semeſter 1896 beginnt am 16. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, 
an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt werden 
und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. 5 

Der spezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte Lehr⸗ 
plan der Akademie, an welcher 16 der Letztern allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und Dozenten 
wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen ab⸗ 

druckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt 


oder den Studiengang betreffende d l. ertheilt. 
Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie: 


Geheimer Regierungsrath Dr. Dünkelberg. 


Realprogymnasium mit Alumnat zu Jenkau 


ki Danzig. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 14. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen VI, V, IV iſt 


Die Verdingungsunterlagen li i u der 
aniegmeten Belege ae nende 
kraße 82, vom 28. März d. J. an zur Einſicht aus 
und die für jedes Loos aufgeſtellten Angebotshefte 
können von der Bau = Abtheilung gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 1,50 % in baar bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen, poſtfrei und mit einer Auf⸗ 

hrift, aus der hervorgeht, auf welches Loos geboten 
wird, bis zum 18. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
— welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen⸗ 

art der etwa erſchienenen Bieter beginnen wird, an 

e unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. 

Juſchlagsfriſt 3 Wochen. 

tettin, den 21. März 1896. 
Königliche Bau⸗Abtheilung. 


Realschule-zu Teierow l. M 


(£ateintofe höhere Bürgerſchule.) 


Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begabten 
le Erreichung des Zieles. Soeben beſtanden ſämtliche 
teturtenten. — Ländlicher Aufenthalt. — An der 
ettin⸗Lübecker Bahn, 4 Stunden von Berlin und 
uche u gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 
He Umgebung. 


* * N ver; 

der Lehrplan der Realschule eingeführt, ftatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche. 

Kirchliches. Schulgeld 96 /, Penſion einſchl. Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in 
Jakobi⸗Kirche: Jenkau bei Danzig. ö 


Freitag rn 6 Uhr e 
Brü rr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
dergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 8 


Danzig, im März 1896. 2 
Direetorium der von Conradi’sehen Stiftung. 
—B- Eing. Paſſauerſtr. 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Singſtunde: f g \ | 
Die 
1 a Legt. 16 Seiten: Mode, Handarbeiten, Zinter 


Herr Prediger Grunewald. * 14 
altung, Wirthfchaftliches. Außerdem jährlich 12 große farbige Moden-Pansramen mit gegen 


Salem (Torney): 
100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuftern etc. 


Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Set Paſtor Dux. 
Kirche der enmühler Anftalten: 
jäi Markt 25 Pf. — 75 Kr. — Auch in Heft je 25 Pf. = 15 Hr. (Poft-Zeitungs» 
Katalog Ar. 60g 10 Haben. = u e . alle Buchhandlungen And Poftenfolten Por Zehunge kann 05 
r. m 


Freitag Abend 6 ⅛ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Vr. 4507), — Probenummern en Buchhandlungen gratis. 


Herr Vikar Schweder. 
Normal- Schnittmuſter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 


Privat-Kapitalisten 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 


feit J. Januar 1895 erſcheint 


S- Preiserhöhung. Statt früher 8 
hat jede der jährlich 24 reich illuſtrirten Nummern 


bestellt Probe - Nummern der „Neuen 
ren - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100, Versandt gratis und franco. 


Der 


Berlin W, Potsdamerftr. 38. — Wien 
Gegründet 1865. 


miet 


ungs⸗Anzei 


8 Vermengung mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und \ummernaufgabe aufbewahrt. 
BGEESGESIGHESESHÄAFL:SOIESC9HHGIHEHGIOSBGGTHCHEERIESTVHTHE?I2OEYH292209 


Karl Riesel’s 


Extrafahrt . 4 Orient. 


40 Tage, Mk. 1050, resp. Mk. 950. 
Genua, Messina, Athen, Konstantinopel, Smyrna, 
Damaskus, Tiberias, Jerusalem, Port-Said, Suez, 
Kairo. Alexandrien, Neapel, Genua, 


findet bestimmt am . April mit dem bestrenommirten deutschen Salondampfer 


Balder 


statt. Es sind noch gute Cabinenplätze auf dem Schiff zu haben. Mit demselben Dampfer werden im 
Juni und Juli zwei billige Nordcapreisen, die eine bis Vadsö zur Beobachtung der Sonnenfinsterniss 
gehend, veranstaltet. Prospeete gratis und france. 


Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin, 


Königgrätzerstrasse 34. 


nn — ͤ ͤU— ͤVm—— ——————————————————————————— 

— = - 
Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 
bei Greifswald. 

Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
Tertia ab, iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anſtalt 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 
Direktor Dr. Rohde. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titamin‘, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte / 18, II. Cajüte / 10,50, Deck 1 6, 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


—— 


Stettin-Sommerlust- 
ra botzlow. 


Von Sonntag, den 29. März ab fahren die Dampfer 
von 6 Uhr Morgens bis 7½ Uhr Abends halb⸗ 


ſtündlich. 
8 C. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


Schuhmacher Innung. 


Wir erfüllen hiermit die Pflicht, unſern Mitgliedern 
das Ableben der Ehefrau unſeres Kollegen Völkner 
mitzutheilen. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
** Uhr 1 n — ge 

m rege Betheiligung an der Folge erſu 
Sei er Verband. 


Erste Berliner 
Kautions- 


Gesellschaft 


stellt Staats-, Communal- 
und Privat - Beamten 
Kaution, ohne Bürg- 
schaft zu verlangen. 

Näheres durch den General-Ver- 
treter für Pommern 


Heinrich Stahl, Stettin, 


König-Albertstir. 46. 


Mark 25 Pfennig 


viertelj. b. jed. Poſtanſtalt zu abonniren 


jest für 1. April — 1. Juli. 


Sai Ae 


mit dem Unterhaltungsblatt 


Deutiches Heim, 


Nachdem das in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 95 belegene Grundſtück in 
unſern Beſitz übergegangen iſt, beab⸗ 
ſichtigen wir das auf demſelben bisher 
von der Frau Elise Hüter betriebene 


Reſtauratiousgeſchäft ſofort 
anderweitig zu verpachten. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich in un⸗ 
ſerm Bureau, Pölitzerſtraße 97, melden. 


Stettiner 
Electricitäts -Werke. 


Die „Berliner Abendpoſt“ (tägl. 8—12 Seiten) 
wird Nachmittags veriendet, ſo daß fie in ganz 
Deutſchland am andern Morg en ausge⸗ 


geben wird. 


F. Schroder, ſeichenkommiſſar, 
Bellevueſtr. 13 

empfiehlt ſeine Holz und Metall ſärge, übernimmt 

ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


Cine Wa 


u. empfindliche 

Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
iind Wagners waſchbare Badeſchwauum⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49, 


7 MR Jad Qi 9 
Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 27. März, Abend 8 Uhr: 

Herr Profeſſor Sauer: „eber 
Kathoden u. Nöntgen⸗Strahlen.“ 


Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vor⸗ 
trage eingeladen. h g 
Man bittet ſich mit Augengläſern zu verſehen. 


ger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


9 Stuben. 


Kautſtr. 3, part., 


9 Zi. > 
Dimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Stib. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


8 S Stuben. 
Auen r 100a, 25 — 7 Bubeh. 
„ſchonem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofft. 17a, hochpart., dazu Gart. 
Ting herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 
Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
Vie-övis, zum 1. April. Zu erfr. 17. v. r. 


* 7 Stuben. 
i maraſir. 19, am uemmulag. hoch⸗ 
& Periaftl. Wohnung. Ju melden I r. 
liſabethſtr. 59 iſt die J. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
e ei gut. are 3 
„April od. a erm. N. b. Hauswart. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 hing zum 
1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremiſe, Kutſcher⸗ 
wohnung ꝛc. Näheres beim Wirth dort. 
Vila, Petrihofstrasse 5. 
(Rur 2 Familien im Haufe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
or. Balton, * ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 
Oirfenaflee 41, U, mit Centralheizung. 
Valtenwalderſte. I. Mm Berliner Thor, 
5 VBorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 


7 


12, berrſch. Wohn., Balk. 
C, Pfdſt., Rem, I enth. 


Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 18,11, Bdſtb. a. Z., Of. o. Hh. G. N. p. r. 


5 Stuben. 


Burſcherſtr. 50, eine herrſchaftliche Wohnung 
mit Badeſtube u. reichlichem Zubehör ſofort 
zu vermieth. Alles Nähere erth. Richard 
Schröder, Kurfürſtenſtr. 6. 8 

Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 

Auguſtaſtr. 8, II, m. 3 36h. 2 2 ſpät. z. 1 

u. III, Souneunſ., 

Auguſtaſtr. 51, Bade. . 4. N. l. 

Birkenallee 37, UI, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 

Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 

Birkenallee 20, p., ſof. N. H. bei Schulz. 

Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 

Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr. 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 2. und 3. Etage, 
mit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 „6, ſogl. od. ſpäter. 

Pölitzerſtr. 95, 5—6 Zim., Badeſt., all. 30h. 
ſofort oder ſpäter für 7—800 % zu verm. 
Beſicht. 12—1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb. Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 


f. 45b, Ecke der v 0 7 
gen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. 
Eiifabetbftr. 19, ll, frdl. Wohn. v. 4 gr. Stb 


Eliſabethſtr. 12, r are. 
Eliſabethſtr. 13, e . . 


jedri p. od. I, reichl. Zub., 
riedrichſtr. 3, Sonnenſeite, ſof. z. v. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. 30h.,3.1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 8, m. Küche, Badeſt., Garten 
und Zubehör zum 1. 75 a 1 5 
2 Tr., mit Zubehör, 
LUndenſtr. 24, per 1. April miethsfr. 
Saunierſtr. 3, p u. II, Bad., Sonnenſ., Ilſ. Näh. H. I. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
boch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, 2 Tr., Kloſet u. reichl. Zubeh., 

neb. Friedr.⸗Wilhelm⸗Schule, Sonnenſ. 1. Juli. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Birkenallee 33b, z. April zu verm. Schwartz. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. pater. Näh. I I. 
Deutſcheſtr. 47,p., Vorg.,Badeſt. z. 1. April od. ſpät. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. von 

2 Stuben, ev. 3 Stub., Kabinet, Zubehör, 

Gartenbenutzung, Waſſerleitung, z. 1. April. 
Hohen zollernſtr. 73, 2 Tr. links, zum 1. 4. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zu vermieth. 

1 


Langeſtr. 40, m Küche, lol., Wüſl. 
Grabow, Langeſtr m. Küche, Klos er 


ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. Abrif 


Neueſtr. 5m, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 

Stoltingſtr. 21, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 

Sternbergſtr. 8, mit Zubehör zu vermiethen. 
Näheres 1 Tr. 

Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl, Kloſ. ſof. od. ſpät. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. 3. 1. Juli miethsfr. N. p. r. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frantenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
. wo 15 . 1 
Ir. r. 25, Zbh., paſſ. f. Schneider, zu verm. 
onig⸗Albertſtr. 28. 1 5. N. bei Schöning, 
Oberwiek 208 und 24a. 
Operwiet 43, i iche age 7 ir 
2gr. St., gr. Kab., gr. Kch. 
Petrihofſtr. 5 mi. Verſchl., 1.4. o. ſp. N.L. 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 / Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 34/35, Küche, Kloſet u. Waſſerleitung, 
ſofort zu vermiethen. - 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 5, zum 1. Mai zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, um 1. April. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Na b. Ziemer. 
Eiſenbahnſtr. 5, eine Wohnung m. Waſſerleit. 
rauenſtr. 50, Stube u. Kam., J v. Näh. Ir. 
uhrſtr. 23, 14,50%, 1. Apr. Näh. Yinterh. Ir. 
or m - rg zu er en. 
olzſtr. „ freundli ohnung Mai 
| und Derfflingerſtr. 8. 


Vreiteftr. 
Krelowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wiſl zu vermiethen bei Wittwe 
u. 1619 , so. et Etiſabeihſtr. 


u. Kloſet, 18 


König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 44 
Oberwiek 88, am Perſ.⸗Bahnh., ſof. zu verm. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet. ſofort. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern, (Gartenhaus), 
2 und 3 Tr., 2 Stuben und 
Küche, z. 1. Mai an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Näheres 
bei Frau Nüske, Eingang 
beim Bäcker, 1 Tr. 
Roſengarten 5. 


1 Stube. 


Bergſtr. + und Küche, zum 1. Mai zu verm. 


Kellerwohnungen. 
Grabowerſtr. 18, 3. 1. April. Näh. daſ. — r. 
Turnerſtr. 32, J. 1 b las 

Möblirte Stuben. 


Neue Königſtr. 2, 3 Tr. r., an 2 Dam. m. Beni. 
Gr. Laſtadie 34, III. frdl. Vordz. m. ep. Eg. z. 1.4. 


Sehlaf ſtellen. 


20, Hof 2 Tr., eine Kammer 
1 Wi maidt, 


49, part., m. a. ohne Penſion, ſof. 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N. III. 
Holzſtr. 14b, ein Eckladen zu jedem Geſchäft, 

Fleiſcher, Materialwaarenhändler, 1. 5., bill. 
Philippſtr. 4, mit großem Schaufenſter und 


auſchließend Wohnung. Näheres 1 Tr. I, 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Lagerräume. 


Fiſcherſtr. 15, J, auch als Handelkskell. u. Böden. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. iv, 


Handelskeller. 


Bergſtr. 2, 2 Tr. links. Handels keller im 
Vorderhauſe zum 1. April zu beziehen. 
Bogislavitr. 38, zum 1. April zu vermiethen 

Schul zenſtr. 5, 12 4 


Wohnungsgeſuche. 


Junger auftändig. Mann jucht möblirte 
Schlafſtelle. Offerten bis Montag unter 
E. 990 in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 

Zum 1. Juli wird eine Wohn. v. 3 Zim., nicht 
vor den Thoren, v. Mutter u. 2 Töchtern gef. 
Adr. u. S. B. 10 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz , erb. 
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Die Herrin von Hardingholm. 


: Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


21) Nachdruck verboten.) 


Als Herr Bodo mit einem ſteifen Arm davon⸗ 
kam, während Hauptmann von Helborns Wieder⸗ 
-herſtellung noch zweifelhaft erſchien, wurde ihm 
der Abſchied in einer Weiſe ertheilt, welche die 
s allerhöchſte Ungnade jo deutlich erkennen ließ, 
daß er ſofort ſeine Koffer packte und nach M. 


nicht hierher kommen. Die ganze Dienerſchaft 
ſteht ſo zu ſagen in meinem Solde. Deine Frau 
kann mit der Außenwelt abſolut nicht in Be⸗ 
rührung kommen.“ 

„Sie ſoll noch heute mit mir nach Harding⸗ 
holm,“ ſprach Bodo nach kurzem Beſinnen mit 
finſterem Lächeln, „die Kleine mag die Tomsdorſ 
einſtweilen in ihre Obhut nehmen.“ 

„Du willſt ſie von ihrem Kinde trennen?“ fragte 
der alte Baron erſchreckt, „das heißt ſie tödten, 
mein Sohn!“ 


begrüßen wollen.“ 


mir,“ ſpottete Bodo. „Schaffe mir erſt etwas 
Gutes aus Küche und Keller, mein edler Papa! 
— ich muß eine Stärkung für dies Wiederſehen 
haben.“ 

Die junge Baronin von Frankenburg war nun 
wieder in ihrem geliebten Hardingholm, das ſie 
ſeit achtzehn Monaten nicht geſehen hatte. Sie 
war in M. eine Gefangene geweſen, ihren 


mit Claus in Hardingholm geblieben, darf auchſ mein Sohn!“ lächelte der alte Baron, „nun aber unmöglich, weil ihn alle Mal eine Art Geſpenſter 
wirſt Du doch Deine Frau und Dein Töchterlein furcht befiel. : man 


Und nun ſah fe ſich urplötzlich in den alt ver: 


„Sie haben wohl eine große Sehnſucht nach trauten Räumen wieder und er, ihr Gemahl, 


hatte ſie ſelbſt hergeleitet, wollte ſogar eine 
Zeit lang mit ihr und der Kleinen hier wohnen. 
Er war freundlich zu ihr geweſen, und ſie ihm 
von Herzen dafür dankbar. 

Betty aber hatte Freudenthränen geweint und 
Claus die ſchönſten Blumen geopfert, um der 
geliebten Herrin den gewünſchten Kranz winden 


der kannſt Du es doch anvertrauen, ſollte 
meinen.“ 
„Gewiß, Frau Baronin können ganz unbeſorg 
fortreiſen.“ ſprach Betty, als der Herr fie b 
jenen Worten anblickte. Er war doch wirkli 
beſſer, als ſie geglaubt. . 
Gabriele ſchüttelte den Kopf und meinte 
darüber ließe ſich ſpäter reden, womit der Barol 
ſich zufrieden erklärte. Es kamen jetzt Tage 
eines gewiſſen ſtillen Glückes für die junge Frau, 
da Bodo den aufmerkſamen Gatten ſpielte, 


ea wo ihn Papa Landrath, dem ebenfalls 
ereits unter der Hand von oben angedeutet 
war, ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt zu 
empfing und 


nehmen, mit Zittern und Zagen 
ihm die härteſten Vorwürfe machte. 


Doch war Herr Bodo nicht geſonnen, mit der 


„Und was weiter? — wäre das ſo ſchlimm 
für uns? — Ihr Teſtament muß allerdings erſt 
noch eine Klauſel erhalten wegen Hardingholm, 
daß ſie ihrem Kinde doch ſicherlich nicht ent⸗ 
ziehen will. Haſt Du ſie hierauf aufmerkſam 
gemacht.“ 


Kerkermeiſter, den alten Baron, hatte ſie oft 
fußfällig angefleht, ihr nur auf eine Stunde die 
Freiheit zu geben, um am Sarge der Eltern zu 
beten, eine Blume der Pietät dort niederlegen 
zu dürfen. Der Baron verweigerte es ſtets, weil 


zu laſſen. Und dann war ihr erſter Weg nach 
der Grabkapelle, um die Särge der Eltern damit 
zu ſchmücken. — Sie betete lange aus tiefſter 
Seele, gelobte, ſich dem Herzen des Gatten zu 
nähern und ihrer Pflichten gegen ihn ſtets einge⸗ 


worüber ſelbſt Claus ſich freute, und dem alten 
Baron die ganze Schuld jetzt beimaß. 

So waren acht Tage vergangen. Gabriele 
blühte ordentlich auf, wie Betty meinte, als 
plötzlich unerwartet Gäſte ſich einſtellten, nämlich 


we Herr e. P = 8 
denk zu ſein. Herr und Frau von Tomsdorf. 


der Arzt ihr den Aufenthalt dort ſtreng unter⸗ 
ſagt habe. 

„Die Ein] 
meine Tochter!“ 


Uniform auch ſeine hausherrliche Autorität abzu⸗ 
legen und ſich den väterlichen Anordnungen zu 
fügen. Den alten Herrn heftig anfahrend, be⸗ 
deutete er ihn kurz, zu ſchweigen und zu ge⸗ 
horchen, da er ſein Wächteramt ſo läſſig geführt, 
daß nur er, ſein Vater, allein ſein Unglück ver⸗ 
ſchuldet habe. 
„Nur mit Mühe gelang es denſelben, den 
Sohn zu einer Aufklärung zu vermögen und er 
verſchwor ſich, als er ſeinen erſten Schrecken 
überwunden, hoch und theuer, daß Gabriele ohne 
ſeine Begleitung nie die Schwelle des Hauſes 
überſchritten, oder gar ein ſolcher Beſuch ſich ihr 
genähert haben könne. 

„Gleichviel, dann hat ſie mit ihm korreſpondirt,“ 
beharrte Bodo, „biſt Du der Treue ihrer weib⸗ 


„Nein, aber Du haſt Recht, es muß geſchehen, 
Bodo! Sie könnte eines Tages ſterben und wir 
hätten das Vergnügen, unſer Eigenthum in 
fremden Händen zu ſehen. — Was aber die 
Trennung von dem Kinde betrifft, da warne 
ich Dich, es wäre in der That eine 
Unklugheit. Die kleine Welt, in der wir hier leben 
müſſen, nimmt durchweg Partei für Deine 
Frau!“ 

„Gut, dann mag fie die Kleine mitnehmen 
und noch bis morgen hier bleiben. Sie geht ja 
wohl gern zurück nach ihrem Schloß.“ 

„Sie wird Dir ſogar dankbar dafür ſein. Soll 
Frau von Tomsdorf Euch begleiten?“ 

„Sie und ihr würdiger Gatte können nach⸗ 


ſetzte er regelmäßig mit 


ſolche Verantwortung auf mich laden?“ 


gebenen Dorfbewohnern halten wolle. Den 


heuchleriſcher Beſorgniß hinzu, „wie kann ich eine junge Frau Baronin ſo ganz anders als früher, 
wie Betty im Stillen meinte. 

Gabriele grübelte darüber nach, welchen Plan ſſah fie aus, und doch fo zart, jo überirdiſch ſchön, |, 
ihre Peiniger dabei verfolgten, und kam auf den [als gehöre ſie dieſer Erde nicht mehr an. Man 
Gedanken, daß man ihr keine treue Seele gönne fühlte es, daß ſie nur für ihr Kind lebte, die 
und fie fern von Betty, wie von den ihr er⸗ Freuden der Welt für ſie nicht exiſtirten. 


eigentlichen Grund errieth fie nicht, daß nämlich Baron in Bettys Gegenwart mit gut 
der alte Baron den Argwohn hegte, fie beab- zärtlicher Beſorgniß. \ 
ſichtigte, ihr Teſtamnnt zu ändern und wollte und Schönheit viel zu ernſt. 
deshalb mit ihren Vertranten in Hardingholm indie Welt kennen lernen, Paris, 
Verbindung treten. Er befürchtete ferner, daß Abſtecher nach Italien, wie, liebes Herz?“ 


Die Arme fühlte ſich zum 


erſten Male nach langer, langer Zeit wieder 


amkeit würde Ihren Geiſt umnachten, glücklich. 


Wie reizend die kleine Eliſabeth war, doch die 


Ernſt und gereift 


„Lebſt viel zu einſam, liebes Kind!“ ſagte der 
geſpielter 
„Wirſt für Deine Jugend 

Wollen reiſen, 
Wien, dann einen 


„Die kommen mir ungerufen,“ brummte der 


Baron und auch Gabriele war's, als ob ein 
Alp ſich auf ihr Herz lege. Doch ließ ſie es den 
Gäſten nicht merken, während Bodo ſeinen Un⸗ 
muth ganz offen zur Schan trug. 
„Das freut mich von dem Herrn Baron,“ be⸗ 
merkte Betty leiſe zu ihrer Herrin, „er zeigte es 
ihnen, daß er fie nicht leiden kann, fie bleiben 
aber doch.“ 
Nun, im Grunde ihrer Seele freute ſich Gabriele 
auch darüber, obwohl ihr feines Gefühl es mit 
den Pflichten der Gaſtfreundſchaft nicht vereinen 
konnte, und ſie deshalb, ſich im Herzen des 


Betragens ihres Gatten ſchämend, doppelt auf- 


merkſam und freundlich gegen dieſe unſympathiſchen 
Gäſte ſich zeigte. 
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lichen Dienerſchaft ſicher?“ 


Wir haben die Betty von ihr entfernt, ſie iſt 


kommen, ſobald ich es für nöthig halte. Du aber 
bleibſt hier, Papa!“ 
Habe auch keine Luft, mich dort zu begraben, 


ſie dort bleiben und es allenfalls aufs Aeußerſte 
aukommen laſſen wolle. In. dem 
Schloſſe aber nur einen Tag bleiben, war ihm 


finſteren Bodo!“ verſetzte Gabriele erſchrocken. 


„Ich kann doch unſer Kind nicht verlaſſen, 


i (Fortſetzung folgt.) 
„Ei, das bleibt 
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Briefe 
an Seine 1 den 
| apſt 
von N. Grassmann 


> find in Buchform erſchienen und E 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Dee 


e 


Das im Seebade Misdroy, Strandſtraße Nr. 4, be 
legene, im Grundbuche des Königl. Amtsgerichts Wollin 
von Misdroy Band 1 Blatt 42 verzeichnete, dem Land⸗ 
wirth Herrn Striez zu Berlin, Hochmeiſterſtraße 29, 
ehörige ſchuldenfreie Grundſtück wird am Donnerſtag, 
5 9. April 1896, Nachmittags 4 Uhr, in meinem 
Bureau hier Reifſchlägerſtraße 9 (Eingang Schuhſtraße) 
freiwillig, öffentlich und meiſtbietend verſteigert. 
Jeder Bieter muß eine Bietungskaution von 500 %. 
in Baar oder devoſitalmäßigen Werthpapieren hinterlegen. 
Die übrigen Kaufbedingungen und ſonſtigen Nach⸗ 
weiſungen ſind in meinem Bureau einzuſehen. 
„Stettin, den 18. März 1896. 


Leistikow, Juftrelh. | 


j Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Brandt [Lü dershagen]. 


Eine Tochter: Herrn Walter Koelpin [Stettin]. 
Verlobt: Fräul. Miunt Feichtinger mit Herrn Karl 
Kolitz ! [ Stettin⸗Hamburg!]. j 
Geſtorben: Herr Johann Steffen [Labenz]. 
ohann Gülzow [Greifswald]. 
Stolpl. Frau von 


i Herr 
ld]. Herr Carl Nachtigall 
Arnim⸗Gerswalde 


Albert Brehmer [Stettin]. 


[44 
Für Damen. 
Sommerjackets 1 verkaufen 
König Albertſtr. 55, 2 Tr. r., 
dicht an der Falkenwalderſtraße. 


(Gummi -Artikel 


‚bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr. 5 A. 
— Preisliste gratis und franko. 


ASTHMAundEATARRFR 
1 bekämpft durch die SIGARETTEN 
55 
In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
— Ex ons Verkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigaretia, 


2 Ueberzeugen Sie ſich, daß meine 


* „ ne 28 2 . 
Fahrräder 
5 und Zubehörth. die beſten und dabei aller⸗ 
billigſten ſind 
August St 


Vertreter geſucht. Pracht⸗Katalog gratis. 
. ukenbrok, Einbeck. 
Größtes und älteſtes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 
2 Deutſchlands. ; 


Adolph Goldschmidt. Stettin, 


Sad: u. Plaufabrik, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
Meter 1,75 —2,75 inch, Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schutz 
vor Natten: u. Mäuſefraß, 
I:-Meter 2,25 und 3,—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


PIC: 


) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


4 
Feinſte Molkerei⸗Tafelbutter per Pfd. 1,10, 
feinſte Guts butter „ „ 1,00, 
beſte Margarine Mohr'ſche PF. „ „ 0,70, 
beſte Back⸗Margarine p. Pfd. 0,50 u. 0,60, 
Carob. Roſinen 5 
empfiehlt als ſehr billig 


Carl Ostwald, 


7 " % 


Neuer Markt 9. | 
 Vorzögligen Rum, | 


N ©. W. Kemp's asche e., 


Rattey, 
Bollwerk 32. 


geb. Maas 
Prenzlau]. Frau Auguſte Knuth geb. Barkow [Cam⸗ 
min]. Frau Wilhelmine Roſenthal geb. Korge [Alt⸗ 
Damm]. Frau Auguſte Müller geb. Holtz [Stargard]. 
Frau Anna Bruhn geb. Mahncke [StralſundJ. Herr 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemiättelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers, 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefürzi: Dr. Achtermann. — Pro- 


Tragt Wagner’s Echtes Deutsches Merino (Kills Deilsche Mabie 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterklelder, Socken, Strümpfe, Kindersachen, Flanelle eto. sind die nus dem eshten 
deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von Wagner & Söhne, Naunhofi. S., hergestellten, 


Heilanstalt 
zu Görbersdorf i. Schl. 


Pension (d. h. 


speete durch die Verwältung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


bar reichſter und 
Nur 


„ 2 unter 
untergebrachte Lager von 


Dagegen bleibt die Herstellung 


E. 


Jertreter der Abt 
und Giesserei-Erzeugnisse 

der Bernh, Stöwer'schen Fabriken 

Steltin-Grünhol. 


Linoleum 


nur beite Qualitäten. 


Hi oed 


in allen Breiten und Preiſen. 
Weachsdecken 

jeder Art. 

Cocus- 


matten, Läufer, 


Breiteſtraße 8. 


Annahme alter 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch 18. Eielsmamm, 


Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 
Annahmeſtellen u. 3 bei: 

Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. 

Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. * en 


Max Klauss, lihrmacher, 


62 obere Breiteſtraße 62, 
empfiehlt zur Einfeguung ſowie zum ſonſtigen Bedarf 


von den einfachſten bis zur hocheleganteſten Ausſtattung in denk⸗ 


vergleichen mit ſolchen Schundwaaren, wie häufig von angeb⸗ 
* 

lichen Fabrikanten 

werden, ſondern reelle und gute Fabrikate 

Specielle Preisliſte nach auswärts gratis und franlo. g 

Da für Erweiterung der -Fabrikation für Nähmaschinen und 


4 ® . 8 8 14 * 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer'schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herahge- 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 


Speeialität der Stöwer'schen Eisengiesserei. 


Tajeltı 


Gebrüder Tietze. 


Für Hausfrauen! 


Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 
Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


Stettin, 


gegründet 1879, 


ıren und Uhrketten 


ſchönſter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 
durchaus ſolide Fabrikation und nicht zu 


aus der Schweiz und ſonſtwo angeprieſen 


jähriger reeller Garantie. 


von Grabgittern nach wie vor 


Schütz, 
heilung für Grabdenkmäler 


N 


in den neueſten Muſtern 
und größter Auswahl 
zu den billigſten Preiſen. 
Einen großenpoſten 
Reſte und zurückge⸗ 
ſetzte Parthien 
unter Einkauf. 


22 


Wollſachen 


10 


* * .. va, 1 34 


Nur echt mit nebenstenender Schutzmarke. 


— Preisermähigung, 1 Nehrlz €. Tazarar, 


Beſtes Berl. Bratenſchmalz. 


bei Entnahme von 5 Pfd. 5 „ „ 0,44 Vorzägl. u. billige Weine 
beſtes Speſſefeit ... „ „ AA wi erster Mad. > \ 
bei Entnahme von 5 Pfd. „ „ 0,35, Rothe und weisse Weine 
bonner ag. Speck.. „ „ 0,75, der Gironde — Bor 0 
in Seiten billiger, R weine _Oxhoft — ca. 300 KR 
gutkochende weiße Bohnen . „ „ 0,15, en = OR b en 
ketten Wei en 2 een 935 Transport p. Flasche 54 bis 210 Pfennig. : J 
eſten Weizen⸗ Gries 5, X J 5 
gem. hieſ. Siederei⸗Zucker bei 5 Pfd. 5 4 0.26, Aer rliche u iaschenw eine 1 
beſten Sieberel- Ds Buder ._ 2 10 „ „ 02 Schlossabzüge — Von 150) | 
beiten Cichorien / Pfd.⸗Pack . „ „ 0,15 bis 25 Frances die Elasche. 
Dopp. Korn, 30% ftart . . . . p. Ltr. 040,1 Vorzügl.. alte, abgelag. 
ar Korn, gemifcht mit anderen - Cognacs ud Rums J ssen ) 
Dire ene „ 0,45, Bezug ab Bordeaux in /,, ½, ½ Oxhoftzrin Kisten 5 
re t bezogenen Ungarwein . 2,00, von 12-50 Fl. Proben und Preislisten zu Diensten. 
direkt bezogenen Portwein . 2,00, Der General-Vertreter für Deutschland: i 


direkt bezogenen Bordeaur Wein p. Fi. v. 1,00 
Obſt⸗Sherry . 2 


empfiehlt als ſehr billig und keine Auktions⸗ 
waaren 8 


Carl Ostwald, 


wüthendste 

Nachahmungen zurückweiſen! 

Rosen v. Sandbd., 2—3jähr. Kronen, Sämlinge od. 
Waldſtämme, 300 Eliteſort, /—1¼ Meter Stamm, je 
nach Höhe u 35—100, niedrig 8 25.40, hochſt. Stachel⸗ u. 
Johannis⸗Beeren à 70, tragb. Spalier⸗Wein & 75 „, ſonſt. 
Baumſchulſach. bill. — Katalog gratis, off. p. Nachnahme 
Menger, Syec. Roſenzüchter, 


[em 


Ohne Concurrenz. 


——— — — 222 — 2 — 


Bezugsquellen werden bereitwilligst nachgewiesen, 


Bordeaux. 
. p. Pfd. 0,45, 


an, 


„ p. Ltr. 0,80 J. Laporte, Wiesbaden 


1 — 

Kantſtr. 3, part., 

9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 

vermiethen. Näheres Grabowerſtr. SL, 3 Tr. 
Suche zum 1. Oktober d. J. 


einen Laden 


mit 1 oder 2 Schaufenſtern 

in Löcknitz oder der Nachbarſtadt Brüſſow mit 

oder ohne Laden ⸗ Einrichtung. Der Kontrakt 

kann auf verſchiedene Jahre feſtgemacht werden. 

auch im günſtigen Falle dann das Haus käuflich 

übernommen werden. u 
Offerten mit Preis erbittet 


Rich. Grambow, 
dr an La bes. 
Ein junger 


Holländer, 
20 Jahre alt, ſucht auf einem Comtoir in Stettin oder 
Umgegend eine Stelle als holländiſcher Correſpoudent. 
Franlirte Briefe unter E. . . an Nyga & van 
. Allgem. Annoncen ⸗Expedition, Not 
ter dam. } 


Tüchtiger Reiſender 


für eine Deſtillation en-gros und Weingroßhandlung für 
die Provinzen. Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen geſucht. 

Nur bewährte, tüchtige Reiſende mit beſten Referenzen 
wollen Offerten mit Angabe ihrer Auſprüche unt. C. T. 
an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, einſenden. Photos 
graphie erwünſcht, da auch auf äußere Erſcheinung ge⸗ 
geben wird. 

Eine ſilberne Zylinder⸗Uhr it am Donmerſtag 
in den Grabower Anlagen verloren gegaugen. Der 


ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe Derflingerſtr. 7, 
Hof 3 Tr. abzugeben. 


Centralhallen. 


Nur noch 5 Tage 


1 „ 
Ep. Thompsons Clephanten 
(gen. die luſtigen Kegelbrüder). 
The tree Palmers. Miss Adele mit ihren 
Hunden. Contra - Altiftin Walter - Schöler- 
nnn nn, Stawriey Brothers, Kunſtradfahrer. 
Sehmidt- Hin weky, Vurſesgue, Bumoriſt. Die 
Balletge ſellſchaft „Umtwämä gc. dc. 
Sonntag, den 29. März 2 Vorſtellun en. 
Nachmittags 4 Uhr: Extra Familien-Vorſtellung 
In beiden Vorſtellungen Thompsons Giephanten. 


= a . ran, 3 
Stadt- Hheater. 
Freitag; Ungerader Abonnementstag. 
vr Bons ungiltig. mi 
Letztes Gaſtſpiel Cav. F. Ruacio._ 


sm Cor mmen. EM 


Oper in 4 Akten von Bizet. 
Jose ——— Cav. Francesco Runcio a. G. 


ee \ 
Bellevue- Theater 
Freitag: Volksth. Ertra-Borftell. (Parg. 50 .) 

Par Nur einmalige Aufführung. mt 


Die Mütter. Schauſpiel in 4 Akten 


> von Georg Hirſchfeld. 
Sonnabend: eg ® 5 
Gem 50 3 Ur iel Acosts. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Karl Gutztow. 
Titelrolle — — — Dir. Leon Reſemann. 
Sountag3½ Uhr: (Parg. 50 %%. Verliebte Mädchen, 
Abends 7½ Uhr: (Bons ungiltig.) Krieg im Frieden. 
Reif⸗Reiflingen — Dir. Leon Resemann. 


Toneeordia-Thenaier. 


Neuner Markt 9. 


Il Jassınall, 


3 Reifſchlägerſtr. 3, 


empfehlt zu ſehr biligen Preifen: 
gellſedderun Daunen, 
Fertige Julets | 
(niteinemExtractansMutternelten 


u. Bezüge, 

Fertige Laken 
imprägnirte Wolle) Rolle 35 ze 

1 


ger Stellenſüchende jeden Berufs ballet 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Nein⸗ 
hardtſtraße. 


Kinder⸗Wäſche, 
in eigener Werlſtätte ſanb. gearbeitet. 


Gardinen. 


Tiſehdecken, Bettdecken. 
(Gardinen -Reſte für die Hälfte 
des ſonſtigen Preiſes) 


Art von Zahnſchmerz vertreibt 
augenblicklich Erngt Mu 2 
ſchmerzſtillende Zahnwolle!) 


Jede 
selbst 
die 


(Nähen gratis), 
ı haben bei Paul Kräuss- 


Fertige Wäſche 
für Damen und Herren, 

ten, Drogenhandlg. z. Löwen, 

Königsthorpaſſage 11. 


in Zoſſen p. Berlin. 


b belle 


für nur 12 Mk. 


Ein großes Aſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bettbarchend. 
Oberbett 180 em lang, 145 em breit, mit 
acht Pfund garantirt neuen doppeltgereinigten 
Bettfedern und jedes Kopfkiſſen mit 2 Pfund 
derſelben gefüllt, verſendet unter Poſtnahme 

das Bettenverſandtgeſchäft 


Garl Hoffmann, 
Herborn i. Uaſſau. 


j Ho . 
Morgen v4 der 
eee Wo R RER m. 


v. d. B. 


